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Dorbemerkung
für die Benutzer des Verzeichnisses

Die vorliegende Auswahl wendet sich an diejenigen Leser unserer
Bücherei,dle eine begrifflicheKlärung, Vertiefung und Erweiterung ihres
Wissens um den lebendigen Menschen und um die Mannigfaltigkeit von

Ckschchuugensuchen, welche das innere Leben der Menschen dardlekek—Sie

lst lük Leser bestimmt, deren Interesse diesem aus täglicherErichs-Uns Vec-

kaUkeU Und dabei doch so rätselbollen Gegenstand Mensch SM- Uschk
aber irgend einem wissenschaftlichenBetrieb, den man kennen lernen

möchte.Sie tvili dementsprechendden Leser auch keineswegs hineinführeu
in die verwirrende Mannigfaltigkeitvon Forschungen, Meinungen und

Richtungen, als welche uns die psychologlscheWissenschaftder letzten fünfzig
Jahre entgegentritt. Nicht nur all das, toas uns veraltet oder sachlich

I
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unzulänglicherschien,sondern auch Forschungen, welche für den menschen-
tundlichinteressierten Laien weniger bedeutsam sein dürften, wurden un-

berücksichtigtgelassen. So kommen zum Beispiel von der im engeren Sinne

fachpshchologischenForschung auch neuere Arbeiten in dieser Auswahl wenig
zur Geltung. Sumeist handelt es sich hier um Einzelarbeitem welche un-

mittelbar für das menschentundlicheInteresse des Laien kaum sehr bedeut-

sam sind. Ausgenommenwurden nur Bücher,welche, wie wir glauben, einem

lebendigen menschenkundlichenInteresse entsprechen und der Beantwortung
oder Klärung lebendiger menschenkundlicherFragen dienen.1

In mehrfacher Hinsicht ist auch unter diesem Gesichtspunkt die vor-

liegende Auswahl beschränktund unvollständig.Einmal mußte das, was in

der philosophischenund religiösenLiteratur über den Menschen gesagt ist,
hier unberücksichtigtbleiben. Wer also etwa von der Frage der Freiheit,
der Unsterblichkeit,der letzten Bestimmung des Menschen bewegt ist, wird

in den hier genannten Büchern wenigstens unmittelbar nicht das finden,
was er sucht. Wir verweisen ihn auf die Zusammenstellungenreligiöserund

philosophischerLiteratur, welche an anderer Stelle dieses Kataloges gegeben
werden. Ebenso hätte es zu weit geführt,hier etwa eine Zusammenstellung
der feelenkundlichausschlußreicherenLebensbeschreibungen, wie zum Beispiel
die Betenntnisse Augustins und Rousseaus, und Dichtungen zu versuchen,
in denen das Wesen des Menschen zum Gegenstand künstlerischerGestaltung
geworden ist. Endlich können wir den Leser auch auf die mannigfachen,aus

dem konkreten Leben hervorgewachsenenReflektionen über den Menschen, wie

sie sich etwa in den Werken eines Pascal, Kierkegaard,Nietzscheu. a. finden,
nur an dieser Stelle hinweisen. Hier haben wir nur Werke zusammenge-
stellt, weiche wir unter dem Titel einen empirischen,wissenschaftlichenSeelen-

kunde begreifen können.
Von einer Seelenkunde ais einem zusammenhängendenGanzen, einer

einheitiichen Wissenschaft,deren einzelne Teile einander bedingen und voraus-

seizen, sind «wir freilich heute noch weit entfernt. Was heute vorhanden ist,
ist eine Reihe auf das menschliche Seelenleben gerichteter Forschungen,
welche, wenn nicht völlig beziehungslos, so doch in ziemlich losem Su-

1 So erklärt sich auch, warum in diesem Verzeichnis «Seelenkunde« Werke fehlen, die

in der Geschichteder pshchologischenWissenschaftdes letzten Menschenalterseinen bedeutenden

Rang einnehmen — so z. B. das Lebenswerk Wilhelm Wundts — und daß die ge-

samte, im pshchoiogifchenUnterrichtsbetriebewichtige Lehrbuchspshchologie— Iodl, Hösfding,.
Tltchener usw. — bei uns ausfällt. Alle diese Werke sind von einer gewissermaßen,,klinst-
lichen«theoretischenCinstellung aus geschrieben, von der keine Brücke hinübersührtzu dem

natürlichenInteresse am Menschen und an der menschlichenSeele, dem wir dienen wollen.

Zum Teil befinden sich die hier nicht mitaufgenommenen Bücher noch im Bestande der

Städtischen Bücherhallen; Auskunft hierüberwird am Schaiter erteilt.

Die Leitung der Bücherhailen.
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i

sammenhang nebeneinander stehen. Dementsprechendgibt es in der seelew
kundlichen Literatur wohl leichter und schwerer lesbare Bücher, und man

wird das elae Oder andere Buch besser erst lesen, wenn man einige andere

schon gelesen hat, irgend ein bestimmter, planmäßiger.Studiengang" tommt

abek kaum kU FkagesMancheBücher mögen an die allgemein geistigeVor-

bildung und an die geistigeBefähigung des Lesers hohe Ansprüchestellen,
an irgend eine spezifisch»fachliche"Vorbildung ist das Verständnis fast
nirgends gebunden. So können wir dem Leser nur raten, sein seelenkund-
liches Studium mit der Lettüre eines Werkes zu beginnen, dessen Thema
ihn besonders interessiert und dem er sich geistiggewachsen glaubt. Ein

Volleres Bild von der seelischenWirklichkeit wird er freilich nur gewinnen-
wenn er möglichstvon allen Seiten her in sie einzudringen sucht. Ausdrücklich

.

sei an dieserStelle bemerkt, daß wir Literatur über Handschriftendeutung
thnotismus, Psychoanalhse und Ottultismus nicht ausgenommen haben-
um etwa einem oberflächlichenInteresse an diesen Themen zu dienen, und

baß uns gerade dieBeschäftigungmit diesen Forschungen nur im Zusammen-
hange eines umfassenderenseelenkundlichenStudiums fruchtbar erscheint.



196 Abteilung B: Die Bücherhalle

t. Die einzelnen Erscheinungen, Zusammenhänge und

Bedingungen des Seelenlebens

Alexander Pfünder, Einführungin die Pshchologie. e. Auflage.
theo. 383 Seiten. 931515

William James, Pshchologie. s. Aufl. 1912 478 S. 9511318

August Messer, Pshchologie. s. Aufl. 1922 395 S. 951521

Die Wirklichkeit des bewußten seelischenLebens ist eitl, freilich vielfachunter-

brochener Strom innig miteinander verwobener Erlebnisse, welche nur gedantlich
einzeln herausgeldst und für sich zur bewußten Vergegenwärtigunggebracht
werden können. Die Mannigfaltigkeit der Erscheinungen nnd Zusammenhänge
welche das wache Seelenleben des »normalen« Menschen in sich birgt, sowie
die äußerenBedin ungen, von denen es abhängt, bilden den Gegenstand der

hier ausgeführten ücher. Sie handeln also im wesentlichenvon Erscheinungen,
welche sedem aus eigenem Erleben vertraut sind. Freilich ist die besondere
Wendung der geistigen Blickrichtung, welche zur klaren, bewußtenVergegen-
wärtigung und Sergliederung dieser »seelifchenErscheinungen«notwendig ist«
keine ganz leichte Angelegenheit, so daß vielleicht mancher unserer Leser leichter
durch-einen der folgenden Abschnitte einen Zugang zur Seelenkunde finden wird.

Eine erste Anleitung zu der soeben erwähnten Wendung des geistigen Blicks

ibt das einführendeWerk Pfünders. Es enthält klare und verhältnismäßig
eichtverstündlicheAusführungen über die von der körperlichenWelt grund-

bekschiedeneEigenart des seelischenLebens; über die Beziepungem welchezwischen
diesen beiden verschiedenen Bereichen der Wirklichkeitbe-·tehen,sowie über die

Aufgaben, Methoden und einige der wichtigsten Begriffe der Seelenkunde.
Die Bücher von James und Messer bieten eine Gesamtüberfchauüber die

Mannigfaltigkeit der verschiedenenseelischenErscheinungen. Das Werk von Iames
ist kein kernbuch, es ist originell, lebendig und anregend geschrieben. Es gibt vor-

allem eine glänzendeSchilderung des bewußtenLebens, behandelt aber auch
eine körperlichenGrundlagen. In dem lehrbuchartigen Werk von Messer sind
qie Ergebnisse der neueren fachpshchologischenArbeiten verwertet, es vermittelt
in dieser Weise einen guten Einblick in den Stand der fachpshchologischet
Forschung-—

Theodor Lipps, Vom Fühlem Wollen und Denken. Versuch einer

Theorie des Willens. 2. Aufl. 1907. 275 Seiten. 951525

.

Diese feine, freilich nicht leicht zu lesende Studie bietet eine tieferdringende
sergliederung des Trieb-s und Willenslebens und führt uns somit in die

ntralsten Schichten des ganzen seelischenLebens. Anfüngern ist als Vorbereitung
FürLipps das oben angeführteBuch seines Schülers Pfänder zu empfehlen.·

Konstantin österreich,Die Phänomenologiedes Ich in ihren
Grundproblemen. Band I: Das Ich und das Selbstbewußtsein.
Die scheinbareSpaltung des Ich. Ihm. 532 S. 951532

Alle Mannigfaltigkeit der seelischenErlebnisse ist gebunden an das Dasein
nes erlebenden Ich, eines seelischenSubjekts. Das Werk Osterreichsgibt eine

berfchau über die verschiedenen Erlebnisarten, im besonderen Hinblick auf diese

Irr
Jchisugehürigkeitund auf all die Fragen, welche sich hieraus ergeben.

nsbesondere zeigt der Verfasser, daß das Ich ein unableitbares Urphünornes
,arstellt, und daß sich das menschlicheSeelenleben keinesfalls nach Analogie

des Raturgeschehens als ein Wechselspielirgendeiner Vielheit von .Elementen·'
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auffafsen laßt. Daß auch die merkwürdigenErscheinungen der sogenannten
Persönlichkeitsspaitung,welche in manchen krankhaften und ekstatischenZuständen
Mikkeketh mit der von ihm entwickelten Ichlehre verträglichsind, zeigt der Der-
fasfer im zweiten Teil des Werkes. Die Ausführungen dieses Teiles werden
durch eine Fülle interessanten pshchologischenAussagematerials aus Krauter
betichkethkensionküeschlchtlichenQuellen usw. veranschaulicht.

Cd u ard v o n H a rtma nn, Die moderne Psychologie. laut-
474 Seiten. 951 B se

Das Buch des bekannten iloso en ibt einen na roblemen geordneten
critischenÜberblicküber die mktknigfakthigenspshchologischekTPheorienund Grund-
MschCUUUgenvom Seelenleben, welche in Deutschland von der Mitte bis zum
Ende des Ip— Jahrhunderts vertreten wurden. Don den hierbei entwickelten
eigenen AuffassungenHartmanns stnd besonders bedeutsarn seine Ausführungen
über das unbewußte Seelenleben. —- Das Werk ist durch tlare und scharfe
Formulierungenausgezeichnet, seht aber zu seinem Verständnis einige Schulung
im pshchvlogischenund philosophischenDenken voraus.

Wilhelm Diltheh, Ideen über eine beschreibende und zergliee
dernde Psychologie 1894. In Wilhelm Dilthehs Gesammelten
Schriften. Band s. Seite 139—24o. 951345

Diltheh wendet sich in dieser bahnbrechenden Abhandlung gegen die bei vielen

Psychologenseiner Ieit herrschendeTendenz, das seelischeLeben durch von außen
übernommene und der Eigenart des Seelischen nicht gemäßeKonstruktionen zu
erklären. Er selbst sieht demgegenüberdie Ausgabe der Pshchologie wesentlich
in einer verfeinerten Beschreibung und Zergliederung der unmittelbar erlebten

Inhalte und Zusammenhängedes seelischenLebens. Eine Weiterfiihrung der
hier ausgesprochenen Gedanken Dilthehs gibt von den in diesem Verzeichnis
genannten Autoren namentlich Iaspers in seiner Psychopathologie.

Georg Sommer, Geistige Veranlagung und Vererbung. 2. Aus-
lage. 1919. 122 Seiten. 9521516

Willh Heils-ach, Die geopshchischenErscheinungen.Wetter, Klima
und Landschastin ihrem Einfluß aus das Seelenleben. 2. Auf-
lase—1917. 489 Seiten. 952319

Die Allmachtder Vererbung wurde ebenso wie die Allmacht der Utah-eit-
bes .Milieus«, zum Schlagwort. Tatsächlichwissen wir über die allgemeinen
Eindrücke des täglichen Lebens hinaus sehr wenig über die Bedeutung dieser
Fskkvteu für menschlichesSeelenleben. Die gegenwärtigenAuffassungen über

BeherbunglseelischerEigenschaften werden in dem Buche Sommers turz dat-
sestellt. ber die Einflüsse, welche die «natürliche«Umwelt auf das Befinden.
Ue Letstungund das Wesen des Menschen ausübt, handelt in breiter, aber an-

geushm lesbarer Darstellung das Buch Helipachs.

e. Der Ausdruck des Seelenlebens

Kaki JOHN-ts- Der Ausdruck der Seele. Jn: Iaspeks- Ansc-
Meine Pihchopathologies. Aufl. thes. S. 163—196. MERM-

Theodor Pidedih Mimit und Phhstognomik. Mit vielen Ab-
dUUSCUss. Auflage. rate 247 Selten. IMEJF

Chakces Dakkvith Der Ausdruck der Gemütsbewegungen bei
Menschenund Tieren. s. Aufl. than 368 Seiten. 9541324
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Ludwig Klages, Ausdrucksbewegungund Gestaltungstraft. Grund-
legung der Wissenschaft vom Ausdruck. Mit vielen Figuren.
4. Auflage. thes. 205 Seiten. 9541328

Ludwig Klages, Handschrift und Charakter. Abriß der grapho-
logischenTechnik und der ihr zugrundeliegendenLehre vom Aus-
druck. Mit Schriftproben. 4. Aufl. then 254 S. 9541530

All unser Wissen um das Seelenleben anderer Menschen beruht auf einem
unmittelbaren Verstehen von Ausdruckserscheinungen und Lebensäußerungender

verschiedenstenArt. Die hier genannten Bücher wollen einer Vertiefung und

Erweiterung dieses uns im täglichenLeben geläufigenAusdrucksverständnisses
dienen. Sehr le::’enswerte Erwägungen über Sinn, Möglichkeitenund Grenzen
einer Ausdruckslehre finden sich bei Jaspers; hier auch eine vorzüglicheliber-
sicht über die Gesamtheit der Erscheinungen, in denen wir seelisches Leben
anderer Menschen erfassen. Das elementar und einfach geschriebene Buch
Plderits beschreibt die verschiedenen Ausdrucksbewegungen des Gesichts und

gewährt einen Einblick in die grundlegenden Gesetze des Gesichtsausdruckes. Zu-
leich versucht Piderit eine Deutung der menschlichenPhysiognomiem soweit sieachals .erstarrte Mimit«, als Resultat häufigerAusdrucksbewegungen aufsassen

lassen. Darwin versucht, seine stammesgeschichtlicheBetrachtungsweise auch in
der Ausdruckslehre anzuwenden und äußert Gedanken über den vermutlichen
Ursprung der Ausdrucksbewegungem Ganz umfassend und mit pshchologischer
Vertiefung werden die allgemeinen Gesetze des Ausdruckes entwickelt und am

Beispiel der Handschrift erläutert von Klages in dem Buch über Ausdrucks-

bewegung und Gestaltungskraft; hier findet sich u. a. auch eine Kritik der

Darwinschen Anschauungen. Ausführlicherüber die Handschrift und die reichen
Aufschlüsse,welche sie über das Wesen der Menschen gewährt, handelt das an

letzter Stelle genannte Wert. Da dasselbe keineswegs die Kenntnis einer der

vorhergehenden Schriften voraussehh tann es von Lesern, weiche ein besonderes
Interesse an charaktertundlicherHandschriftendeutung haben, auch an erster Stelle

gelesen werden.

. Z. Die Entwicklung des Seelenlebens in Kindheit
und Jugend

Karl Bühler, Abriß der geistigen Entwicklung des Kindes. 1919.
154 Seiten. 9581520

William Stern, Pshchologie der frühenKindheit bis zum sechsten
Lebensjahr. Mit Benutzung ungedruckter Tagebiicher von Claka

Stern. Dritte, umgearbeitete und erweiterte Auflage. thes.
473 Seiten. 958 B ei

Wilhelm Preher, Die Seele des Kindes. Beobachtungen iiber
die geistige Entwicklung des Menschen in den ersten drei Lebens-

sahren. h. Auflage. thes. 408 Seiten. 958 BI-

Eduard Mönkemöller, Die geistigen Krankheitszuständedes

Kindesalters. 1922. 127 Seiten. 958536

Ganz umfassendund unter Verwertung eines reichen, an den eigenen Kindern
des Verfassers gewonnenen Beobachtungsmaterials wird das tindliche Seelen-
leben in dem Buche von Stern dargestellt. Eine wesentlich kürzere Dar-

stellung der Kinderpshchoiogie gibt Bühler, doch bietet sein Buch auch dem

Leser des Sternschen Wertes manches Ergänzende. Prehers dereinst bahn-

htsechendes
Wert ist auch heute noch als Sammlung guter Einzelbeobachtungen

eenswert.
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C d u a r d S p r an g er, Pshchologie des Ingendalters. 1924.
356 Seiten- 959315

Waikek Hoffmann, Die Reifezeit. Probleme der Entwicklungs-
pshchologleund Sozialpädagogit.1922. 256 S. 9591320

Chakspkke Vähieh Das Seelenleben des Iugendlichen. Versuch
einer Analhse und Theorie der pshchlschenPubertät. 1922.
Ios Seiten. 9591224

Gethakd Bohne, Die religiöse Entwicklung der Jugend in
der Neifezeit. Auf Grund autobiographischer Zeugnisse. the-.
115 Seiten. 959 B 28

Neben den ersten Kinderfahren ist für die Entwicklung des Seelenlebens die

lsiebCUkiCltnstePeriode die Seit der beginnenden Geschlechtsreife. Aus der Krisis
der Pubertätsiahregeht erst die Persönlichkeitin der Gestalt hervor, wie sie
Muth wenigstens in ihren wesentlichen Zügen, endgültig erhalten bleibt.

Mit hervorragender TinsühlungschildertSprang er in seinem großangelegten
Wert das innere Leben dieser entscheidenden Entwicklungsstqu Der Leipziger
Jugendrichter Hoffmann geht in seiner kürzerenDarstellung desselben Themas
besonders auf die mannigfachen Fragen ein, welche der Gesellschaft in ihrem Ver-

hältnis zum Jugendlichen erwachsen. Die Studie Charlotte Bühlers gewährt
ganz ohne ·theoretischeCrdrterun en einen Einblick in das Seelenleben der

weiblichen Jugend. Die feelischenFelsendes Jugendalters auf religiösemGebiet

schildert auf Grund von SelbstzeugnissenGerhard Bohne in schlichterDarstellung.

4. Die Mannigfaltigkeit menschlicher Charaktere und

Geistesthpen

Kaut, Anthropologie. 2. Auslage. 1800. 328 Seiten. Nants sämtl.
Werke, hrsgegb. von Karl Vorländer. Band 4.) 9621328

JU feiner Anthropologie tritt uns Kant nicht als der große und scharfe
Denker, sondern als der aufmerksame und mitunter recht feine Beobachter des
MenschlichenLebens entgegen. Besonders den zweiten Teil des Werkes, die
»AnthropologlscheCharakteristit«,mit ihren Betrachtungen über Temperamente,
Physiognomlt, über den Charakter der einzelnen Menschen, der Geschlechter
und Völker, wird man auch heute noch mit Vergnügen und Interesse lesen.

Ernst Kretschmer, Körperbauund Charakter. Untersuchungenzum
Konstitutionsproblem und zur Lehre von den Temperamenten.
Mit vielen Abbildungen. s. Aufl. the-r. 195 S. 962535

Ausgehend von Beobachtungen am seelisch-tranken Menschen, entwickelt
Kkekichkktekeine Thpenlehre der menschlichenTemperamente und sucht zu zeigen-
daß den hier von ihm aufgestellten Hauptthpen der Menschen bestimmte Thpen

EhreskörperlichenBaues entsprechen. Der von den Temperamenten handelnde
Aeildes Wertes ist glänzendgeschrieben und reich an meisterhaften, lebendiger

Knschallungentspringenden Charakterschilderungen.Dagegen sind die Ausführungen

Fakschmersüber die Thpen des Körperbauesinfolge reichlicherVerwendung von

tachtlllusdrüctennicht leicht lesbar. Ebenso setzt das Wert zu seinem Verständnis

kol-
a gemeine-Z Wissen um die verschiedenenFormen seelischerCrtrantungen voraus,

e es etwa idas weiter unten genannte Buch Ilbergs über Geistestrankheiten
vermittelt.

Cb Uakd S P ka n ger, Lebensformen. GeifteswistuschicklichePsycho-
lvgie u. Echte der Persönlichkeit4. Aufl. 1923. 403 Si M B 42

In fein abgewogener, se tctivt t S e schildert Spran er di-
Geistesart des theoretischen,dhtldnoumischxtkr,ekästhetiis:hhen,sozialen Meufchgewde:
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Machtmenschenund religiösenMenschen«sowie die verschiedenenFormen, in denen

diese Grundthpen austreten können. Es empfiehlt sich, die Lektüre mit der kon-
treten Charakteristik dieser Geistesthpen zu beginnen und die schwierigen Er-

örterungender methodischenGrundlegung zunächstzu überschlagen.

Karl Jaspers, Pshchologie der Weltanschauungen. 2. Auflage.
1922 486 Seiten. 962356

Von dem Gedanken geleitet, daß die Weitanschauung,in welcher ein Mensch
lebt, aus seinem eigenen geistigen Wesen herborwachse und daher durch die spezi-
fischen Züge seines Charakters und seiner Eigenart entscheidend bedingt oder

doch mitbedingt sei, unternimmt Jaspers in diesem geistvollen Werke den Ver-

such, eine vergleichende Analhse der Weltanschauungen als vergleichendeAnalhse
menschlicher Charakter- und Geistesthpen durchzuführen.Es wird in diesem Werk

also weder nach der Richtigkeit und Verbindlichkeit noch nach der geschichtlichen
Bedeutsamkeit der verschiedenen Weltanschauungen gefragt. Diese werden hier
nur als seelischeWirklichkeiten, als Einstellungen und Standpunkte des mensch-
lichen Geistes gesehen, deren objektive Gültigkeitdahingestellt bleibt. In kriti-

scher Besonnenheit ist sich Iaspers der Grenzen einer derartigen pshchologischen
Betrachtung, durch welche eine lebendige Weltanschauung weder abgetan noch
gerechtfertigt werden kann, wohl bewußt.

Wiiiiam James, Die religiöseErfahrung in ihrer Mannigfaltig-
keit. Materialien und Studien zu einer Psychologieund Patho-
logie des religiösenLebens. 3. Aufl. theo. 404 S. 962372

Das Wert des bekannten amerikanischenPsychologenentwickelt eine Lippen-
lehre religiöserAnschauungen und schildert die Wirksamkeit dieser Anschauungen
auf den seelischenGesamtzustand der Menschen. Es enthält viel interessantes
Ouellenmaterial, besonders aus den neueren angloamerikanischenSektenbewe-

gungen.

s. Traum, Suggestion, thnose und trankhafte Störungen
. des Seelenlebens

R o b ert No rma n n, Die Shmbolik des Traumes. 1923.
264 Seiten. 985 D Yo

O erb e rt S ilb er e r, Der Traum. Einführungin die Traumpshcho-
logie. Ihrs-. 123 Seiten. 965 B «

Sigmund Freud, Der Traum. Jn: Freud, Vorlesungen zur Ein-

führung in die Pshchoanalhse. Teil IX-. 4. Auflage. 1922.
Seite 81—27o. 987 B 241

Die neuere Traumsorschunglehrt, daß die Träume nicht nur ein leeres und

wirres Spiel von Bildern darstellen, sondern daß sie einen verborgenen Sinn be-

sitze-h und daß durch ihre Deutung sichuns manches von den unbewußtenRegun-
gen, Tendenzen und Wünschenunserer Seele erschließt.»Die Alten wollten aus

dem Traum weissagen, was dern Menschen geschehenwürde. Das war verkehrt.
Weit eher läßt sich aus dem Traum weissagen, was er tun wird.« iHebbel.) An

erster Stelle lese man die einführendenBücher bon Normann und Silberer. Die

Vorlesungen Freuds, welcherder modernen Traumforschungdie entscheidendenSm-
pulse gegeben hat«sind wesentlich schwerer zu lesen.

A. Sopp, Suggeftion und thnose, ihr Wesen, ihre Wirkungen
u. ihre Bedeutung ais Heilmittel. s. Aufl. 1922 75 S. 965532
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Charles Baudouin, Suggeftion und Autosuggeftion,’Psycholo-
gisch-pädagogischeUntersuchungenauf Grund der Erfolge der neuen

Schule von Rauch. 1923. 324 Selten. 9651536

Albert Moll, Der thnotismus, mit Einschlußder Psychothercp
pie und der Hauptpunkte des Oktultismus. s. Aussage—1924i
744 Selten. 965340

Über die wesentlichstenErscheinungen aus dem Gebiete der Suggeftion und

DAMle Utcketkichtetklar und ieichtverständlichdas kleine Buch von Sopp. Über
US VekschiedenenArten der Wachsuggeftion und ihre Bedeutung handelt aus-

lühkllcherBaud.ouin. Sein Buch will vor allem auch praktische Anregungen

gebenzur Verwertung der Wachsuggestion im Dienste der Selbsterziehung und

ebenssestllkkllngDas Buch Molls handelt ganz ausführlichvon den Erschei-
nungen der thnose und ihrer Bedeutung für die medizinischeWissenschaft.Die

allgemeine Psychotherapie und der Okiultlsmus werden nur ganz kurz behandelt,
dle neueren Forschungen aus dem letztgenannten Gebiete werden von Moll in

scharferPolemik abgelehnt.

Trich Stern, Die krankhaften Erscheinungen des Seelenlebens.

AllgemeinePsychopathologie. 192h 116 Seiten. Mel-is

G e o rg I lb e r g, Geistestrantheiteru 2. Auflage. 1918.
tso Seiten. gee- B 22

Td u a r d M ö n te m ö lle r, Die geistigen Krankheitszuftändedes

Kindesalters. 1922. 127 Seiten. 958 B sei

Die allgemeine Psychopathologie von Stern handelt über die verschiedenen
Störungen des Gegenstandsbewusztseins,des Gefühls- und Wikkeuslebeth Welche
bei feelischenCrkrankungenaustreten, und erörtert dann noch kurz die Methoden
seelischerKrankenbehandiungJlberg und Mönkemdller zeichnen Bilder von
den verschiedenengeistigen Krantheiten in ihrem Gefamtverlauf, Möntemdller
unter Befchrankungauf die seelischenKrankheiten der Kindheit und Jugend. Alle
drei Bändchenelementar und leichtverständlichgeschrieben.

Karl Iaspers, Allgemeine Psychopathologle. Z. Auflage. thes.
458 Seiten. Mel-se

Das Werk ist nicht nur für die Lehre von den seelischenCrtrantungen von

grundlegender Bedeutung, sondern auch reich an feinen und wertvollen Darle-

gungen über die Erscheinungen und Zusammenhängedes menschlichenSeelen-
lebens überhaupt.Vor allem bilden die Ausführungen von Iaspers über die ver-

ständlichenZusammenhängedes Seelenlebens eine bedeutsameWeiterführungder
von Diltheh in den Ideen über eine beschreibendeund zergliederndePshchologieenIzgickeltenGedanken. Freilich kann das Buch nur geschulterenLefern empfoh

en.

Konstantin österreich, Die scheinbare Spaltung des Ich-
JUT österreich,Die Phänomenologleides Sch. tolo. Band r,

Zweiter Tell. 95115321

NähekeAugaben über das Wert finden sich Seite rat.

Sigmund Freud, libe- Cpspchoququse.Fünf Vorlesungen. o. Auf-
lage. 1922. 62 Seiten. . 9871318
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Sigmund Freud, Vorlesungen zur Einführung in die Pshchoana-
lhse. 4. Auflage. 1922 Teil I-—3.

Teil 1-2: Fehlleistungen. Der Traum. 270 Seiten. 967324

Teil Z: Allgemeine Neurosenlehre. 284 Seiten. 9871525

Sigmund Freud, Zur Pshchopathoiogie des Alitagsiebens. iiber
Vergessen, Versprechen, Vergreifen, Aberglauben und Irrtum.
Io. Auslage. 1924. 311 Seiten. 9871980

Die Pshchoanalhse ist eine bestimmte Methode der Behandlung seelischer
Störungen und Crtrantungenz sie beruht aber auf Auffassungenüber den Aus-
bau und die ZusammenhängemenschlichenSeelenlebens, welche weit über das
Gebiet der Pshchopathologiehinaus bedeutsam sind. Sie vertritt mit besonderer
Schärfe die Anschauung,daß das bewußteSeelenleben nur ein kleinen Ausschnitt
aus einem viel umfassenderen Reiche seelischerVorgänge darstelle, und daß man

namentlich durch Deutung von Fehlhandlungen des Alltags, wie Versprechen,
Verschrelbem Vergessen, ferner durch Deutung der Träume und nervöserSymp-
tome einen Zugang zu den Schichten des unbemertten und unbewußtenSeelen-
lebens gewinnen könne.

Eine kurze Orientierung über Geschichte, Methode und Grundanschauungen
der Pshchoanalhse gibt die an erster Stelle genannte Schrift. Don dem an zweiter
Stelle genannten Werk behandeln die ersten beiden Teile die Fehihandlungeu
des Alltags und den Traum, der dkitte Teil gibt eine Darstellung Jder Freud-
schen Neurosenlehre. Leser, welche eine nähere Vorstellung von der pshchoanalh-
tischen Deutungsarbeit gewinnen möchten, ohne doch für die im engeren Sinn

krankhaftenErscheinungen interessiert zu sein, können sich mit der Lettüre der ersten
beiden Teile begnügen.Die Psychopathologie des Alitagslebens stellt im wesent-
lichen eine Beispielsammlung zu den Vorlesungen über die Fehllelstungen dar und
wird am besten nach, bzw. im Zusammenhang mit diesen gelesen. iiber den Traum

grisäihrend
und leichterverständlichsind die oben genannten Büchervon Normann und

i erer.

Die Lehren Freuds haben start anregend gewirkt, vielfach aber auch starken
Widerspruch gefunden oder doch in einzelnen Teilen eine scharfeKritik erfahren.
Keitisches über Freud findet sich bei Iaspers iEillgemeine Pshchopathologie),
Spranger (Iugendo«.er)und Moll (thnotismus).

b. Telepathie, Hellsehen und verwandte Erscheinungen

Camilie Flammarion, Rätsel des Seelenlebens. s. Auflage.
1922 428 Seiten. 9705124

Friedrich zur Bonsen, Neuere Vorgesichte und verwandte Er-

scheinungen. 73 Selbstzeugnisse aus der Gegenwart. 1920.
64 Seiten. 970328

Cnno Nielsem Das Unertannte auf seinem Weg durch die Jahr-
tausende. Die merkwürdigen des guten Glaubens erzähltenFälle
aus dem Gebiete des bersinnlichen im Wortlaut der ersten
Berichte. Ohne Deutungsversuche.thes. 326 Seiten. 970B32

Enno Nieisen, Das große Geheimnis in Neuzeit und Gegen-
wart. Die merkwürdigstendes guten Glaubens erzähltenFälle
auf dem Gebiete des Ubersinnlichenvom Anfang des vorigen
Jahrhunderts bis zum Welttrieg. Ohne Deutungsversuche.1923.
326 Seiten. 970333
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Otto Piper, Der Spuk. SweihundertsünfzigGeschehnissealler
Arten und Zeiten aus der Welt des Übersinnlichem1917.
169 Seiten. 970340

Berichte von magischenFernwirkungemvon Telepathie, Hellsehemvon Geister-
erscheinungen, Spuk und anderem sind uns aus allen Seiten menschlicherGeschichte
ekhakkelhNeben vielem, was der Einbildungskraft und den abergläubischenNei-

gungen ihrer Urheber entstammen mag, finden sich doch manche Berichte, denen
man kaum eine gewisseGlaubwürdigkeitabsprechen kann. In den obigen Büchern
flth Suiammenstellungensolcherglaubwürdiger,sedenfalls aber das Gepräge der

Aufrichtigkeitund Ehrlichkeit tragender Berichte versucht. Siehe im übrigen zu
diesem sausen Abschnittdas in der .Vorbemerkung«Gesagte.

Kant, Träume eines Geistersehers, erläutert durch die Träume
der Metaphysik (1766). Mit Einführung,Anmerkungen und Nach-
wort herausgegeben von Anton Lampa. 1924. 112 S. 971322

Schopesnhauetz Versuch über das Geistersehen und was damit

zusammenhängt.Arthur Schopenhauers Werte, herausgegeben
von Deussen. Band 4. Seite 251-344. 9711284

Die launig und geistreich geschriebeneSchriftKants enthälteine Auseinander-

seyung mit den splritistischenLehren des zu Kants Seiten lebenden Hellsehers
Swedenborg und den nach Kant hiermit verwandten ·Träumen« der Metaphysik.
Kant steht beiden kritischzurückhaltend,dochnicht ohne innere Sympathie gegen-
über. Schopenhauer, welcher Telepathle, prophetische Ahnungen u. a. für
gesicherte Tatsachen hält, an welchen nur der ,,Skeptizismus der Jgnoranz«noch

zweåselttikönne, versucht dieses Erscheinungsgebiet im Sinne seiner Metaphysik
zu eu en.

Rudolf Tischner, Einführungin den Ottultismus und Spiritisrnus.
192L 142 Seiten. 9723 24

Waldemar von Wasielewsti, Telepathie und Hellsehem Ver-

suche und Betrachtungen über ungewöhnlicheseelischeFähig-
keiten. Mit vielen Abb. 2. Ausl. 1922. 224 S. 9721532

Albert von Schrenck-Noying, PhysikalischePhänomene des

MediumismusStudien zur Erforschung der teletinetischenBor-

gange. Mit mehreren Tafeln und Strichzeichnungen. theo.
201 Seiten. 972840

In der zweiten Hälfte des 19HJahrhunderts wurde in den Kreisen der Ge-
bildeten und Gelehrten fast allgemein die Anschauung herrschend, daß es sich bei
allen «okkulten« Erscheinungennur um ein Gebiet der Täuschung,des Betruges
und Aberglaubens handle. Erst in den letzten Jahren hat sich wieder ein ge-

zisserWandel der Auffassung vollzogen. Man versucht gegenwärtigeine metho-
sche Erforschungdiesesekscheiauugsgebtetes. etc-ca gute- übe-onst ahck dek-

geutkiseklStand dieserForschungengibt das Buch von Tischner. Was ieccivski
er

khtetüber eine Reihe eigener Telepathie- und Hellsehversuche. Das nur ge-
schUEcken Leier-i zu empfehlende Buch SchrenchsNoyings berichtet von Unter-
iUchUUSMüber FernbewegungenkörperlicherGegenstände.Alle die genannten
Fokschekdeuten die untersuchten Phänomene als Äußerungenaußergewdhnlicher
menschlicherKräfte und Fähigkeiten
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Heim und Familie
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»Der ist ans glücklichstemer sei ein König
oder ein Geringer, den- in seinem Hause ioohl
bereitet lst.« Goethe.

I. Haushalt und Küche
Allgemeine Haushaltbücher— Einzelfragen des Haushaltes —

Kochbücher
.

und Crnührungstunde)

Die Forderungen der Haushaltbiicher, der guten alten sowohl
als auch der modernen, sind heute in vielen Fällen entweder

nicht mehr oder noch nicht zu verwirklichen. Die Hausfrau kann

sie nur im Geiste lebendig halten für bessere Zeiten. Zu den

Büchern, die aber immer noch eine Fülle des Praktisch-Verwert-
baren bieten, gehören die in die folgende Zusammenstellung auf-

genommenen Werbe.

ciise Kühn, Grundzüge der Haushaltlehre n. verbesserte Aus-
iage. 1922 179 Seiten. 501315

Das Buch ist für Lehrzloerte und zum Selbstunterricht bestimmt. Es ist über-
sichtlichzusammengestellt, verhältnismäßigeinfach in den Voraussetzungenund be-

handelt turz und in angenehm iesbarer
Form

alle im Haushalte vorkommenden
Arbeiten vom Einkauf bis zur Hilfe in nglücksfällen.

Hedwig Dorn, Zur Stütze der Hausfrau. Mit Abbildungen.
7. neubearbeitete Auflage. 1916. 520 Seiten. 501220

Ein gründlichesLehrbuch für unerfahrene Hausfrauen und ein Nachschlage-
wert für die geübte. Das Buch ist mehr als das der Clise Kühn auf große
Verhältnisseund die Zustände der Vortriegszeit zugeschnitten, tann aber trotz-
dem auch heute noch mit Gewinn gelesen werden. Die iändiichenVerhältnisse
sind besonders berücksichtigt,doch ivird das Buch dadurch für den Stadthaus-
halt nicht ungeeignet.
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Klara S«chleker,Die Frau und der Haushalt. Ihr-. 314 S. 501 ze-

cln angenehmes Lesebuchfür bürgerlicheFrauen und Mädchen.Man wolle

sich auch hier das Crscheinungsfahrgegenwärtighalten.

Klara Cbert, Das Buch der Hausfrau. Cine zeitgemüszeHaus-
haltkunde. thea. 318 Seiten· 501 zei-

Dieses moderne Buch vermittelt neueste Erkenntnisse auf dem Gebiete der

Daushaltkunde und arbeitet die Grundzüge einer sinnvollen Haushaltsührung
klar heraus. Cs behandelt die geistigen, ideellen und wirtschaftlichenAufgaben,
die Pflichten und Nechte der Hausfrau, die Hausfrauenleistung ais volkswirt-

schaftlicheTat. — Wer vor der Fülle der Forderungen, die Klara Tbert auf-
stellk, erschrickt,sei auf das folgende Werk verwiesen.

Chkistine Frederic - Witte, Die rationelle Haushaltführung
Aus dem Ameritanischem Mit 6 Tafeln. 2. vermehrte und durch-
gesehene Auflage. 1922 126 Seiten. 501 Zoo-

Das Buch ist aus der Not der Zeit heraus entstanden und will die Frage
lösen helfen: Wie erreiche ich eine Höchstlelstungmit geringstem Aufwand an

Zeit und Kraft? Nicht alles ist für seden Haushalt zu übernehmen, und
vieles wird in der Praxis nicht so glatt vor sich gehen wie auf dem Papier-
Stoff zum Nachdenken und Anregungen zum Bessermachen gibt es aber in be-

trüchtlicherMenge.

L. Wunder, Die Phhsik der Hausfrau. Mit Abbildungen.
90 Seiten. 504216

Gibt Aufschlußüber Oaushaltangelegenheitem die auch der moderner ge-
schulten Hausfrau manches Kopfzerbrechen machen. Die Küchenofenfrage«warum
U Uschkzieht«, die Waschmethoden, die Fleckentilgung, Lüftung und anderes mehr
wird in angenehm lesbarer Form behandelt.

I. Niedh Die Wärmewlrtschaftdes Hausbrandes Ein Leitfaden
fur Schule und-Haus. 1922 too Selten. 504222

Wichtig iük jedermann, wenn au voru sweise für Schulwecke gedacht.
SümtlicheHeizarten bis zur Würmeaushnäizunögginder Kochkisteuserdeniin Ber-
bindung mit allgemein volkswirtschaftlicherBelehrung) in Vorzügen und Fehleru
besprochen.Das Buch wurde von der Neichskohlenstellezur Seit der Koblenndte
herausgegeben und ist für alle heiztechnischenNeuanlagen ein guter Berater.
Aber auch dle mit irgend einem mangelhaften Ofen ,behaftete«geplagte Hausfrau
kann manchen Nat finden,«der die Grundlage für sparsame Heizung bildet und
wenn auch nicht immer sofort, so doch gelegentlichFrüchte tragen wird.

Elli HchmidhKatechismus des Gases in Küche und Haus. Aus-
schlusse über sparsamen Gasverbrauch. Mit Abbildungen.
64 Seiten. szsa

Obgleichdas Buch von 1916 stammt, i das Ge a te au eute noch für die
Its-isten Haushalte wichtig.

st f g ch h

Clisabeth Arnold, Die Kochkisteund der KochsUCLIth Pka-
kkscheBedeutung und Anfertigung, sowie 30 Rezepte. 2. er-.

weiterte Auflage. 31 Seiten. 504337
Der

Gedrangdek Kpchktsteund denn Herstellung ist bekannter als der-
Nutzen und die erstellung des Kochsarkes. Das haubcschkJUstkUMSUkist CØIIM
ou empfehle-u di
haucht-en hell-memittagcknicht heim tdnnen und doch auf warmes Essen nicht
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Hedwig Hehl, Volkstochbuch fiir Schule und Haus. 2. Auflage.
Inmi. 157 Seiten. 512318

Dieses Buch mit einfachen Rezepten der Dortriegszeit wird heute den Oe-

dürfnissender meisten Haushalte besser gerecht als andere anerkannt gute Koch-
bücher,deren tostfpielige Anweisungen man nicht mehr befolgen kann. Die An-

gaben sind tlar und deutlich; die erforderlichenSutaten find sedem Nezepte über-
sichtlichvorangestellt.

Ida Spiihler, Das kleine Reformtochbuch 24. bis so. Tausend.
Ihrs. 43 Seiten. 512324

Ioo Rezepte mit IOLSpeisezettelnnach den Jahreszeiten geordnet, für fleisch-
und altoholfreie Kost.

Richard Wlnckel, Unsere Wildpslanzen in der Küche. Mit Ab-

bildungen der hauptsächlichstenSprossengemüse.s. Hunderttsd.
32 Seiten. 512282

Eine Anregung zur Ausnüizung der Wildpflanzen, die auf Spaziergängen
leicht zu sammeln sind.

Henriette Davidis, Prattisches Kochbuch fiir die gewöhnliche
und feinere Küche. Neubearbeitet und herausgegeben von Luise
Holle. Mit 8 farbigen Tafeln und vielen Abb. im Text.
48. Auflage. 666 Seiten. 512z39

Dieses und das folgende Wert gehören zu den besten Vortriegstochbiichern
mit ausgezeichneten Rezepten. Davidis berücksichtigtbesonders die Anfängekin
und die angehende Hausfrau.

Hedwig Hehl, Das ABC der Küche. Mit 11 Abbildungen und

6 Tafeln. 12. Auslage. theo. 866 Seiten. 512z48

Die Verfasserin des »Doltstochbuches«bringt hier, neben allgemein haus-
wirtschaftlicher Belehrung eine sehr reichhaltige Sammlung einfacher und feinster
Rezepte. Die Darstellung ist so, daß auch Neulinge rasch einen guten Überblick
gewinnen können.

*

Max Nubner, Nahrungsmittel und Ernährungstunde. 2. ver-

mehrte Auflage. 134 Seiten. 515224

Gibt in leicht lesbarer Form Aufschlußüber die wissenschaftlichenGrundlagen
unserer Ernährungsweise, über die Art der Nahrungsmittel, über Subereltungs-
arten und Bekömmlichteitder Nahrung.

M. Hindhede, Mein Ernährungsshstem.Eine Umwälzungund

Verbilligung unserer Ernährung. Mit einem Musterkochbuch
17. bis 21. Tausend. 1911. 190 Seiten. 515228

Fleisch und Gemüse spielen bei Hindhede eine untergeordnete Rolle; warmes

Zssexifisgkrdoräischt
so hoch bewertet wie allgemein üblich. Hauptforderung: Brot,

ar o ,
.

Eine größere Unzahl von Büchern zur Hauswirtschaft bringt
der Katalog: Haus-, Tand- und Forstwirtschaft Er liegt aus im

Lesesaai und UUSIeihraum und behandelt auch Sondergebiete der

Küche, wie Obsteinkochen,Kleintierhalten (Geflügel,Kaninchen)
und anderes mehr.
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.Richt leben heißt Leben, sondern gesund
sein, das heißt Lebens

2. Gesundheitspflege
Willst-Meine-GSiUUdheitsbücher— Durchbildung und Schulung des Frauen-
kökpeks — CheiebethMutterschaftund Säuglingspslege

— Krankenpslegei

Aciked Gkokiahm Die hhgienischeForderung. 51. bis 7o. Tausend.
192L 183 Seiten. seozis

Vermittelt neueste Ertentnisse zur gesundheitlichenLebensgestaltung Die Ver-

chsiigeatdzklciekiixrsicthenidenGroszstadtrnenschlä;Isisndbesonders berücksichtigt.Da:ke ntte: Der hhgienische en ch, die ienis e amiiie un

die hhsiellischeSiedlung.
hys ch J

FMUZ Schönenberger, Lebenstunst — Heilkunst.ÄrztlicherRat-
geber für Gesunde und Kranke in 2 Bänden. Mit vielen Ab-

bildungen, Tafeln und einem zerlegbaren Modell des mensch-
lichen Körpers. 4. vermehrte und verbesserte Auflage.

I. Band: Lebenstunst. Bau und Leben des menschlichen
Körpers.AusgelvählteKapitel aus der Gesundheitslehre. Winke

für den Gebrauch des Buches-. 400 Seiten. 520 zee

2. Band: Heiltunst. Krankheitsursachenund Heilmittel. Die

verschiedenenKrankheiten und das Verhalten dabei. Sachregifter
für beide Bände. 643 Seiten. Her-ges-

Das Buch will den Arzt nicht ersehen, sondern ihm nur in die Hand
arbeiten, indem es zu vernünftigemHandeln in gesunden Tagen anleitet. Für
Fälle, in denen der Arzt schwer erreichbar ist, gibt es erste Ratschläge.Es arbeitet
mit den Mitteln der natürlichenHeilweise.

Ehriftoph Wilhelm Hufeiand, Die Kunst, das menschlicheLeben

zu verlängern. 311 Seiten. 520329

Was ist in der Gesundheitspflege wesentlich und behält seine Geltung, auch
wenn die medizinischeWissenschaftständigfortschreiteU Eine Antwort auf diese
Frage kann man aus Hufelands nun über hundert Jahre altem Buche heraus-
lesen. Dfsrtinliegt sein Wert, obwohl es in seinen Einzelheiten heute vielfach
veraltet .

Paul Iaerschkh, Körperpslege durch Ghmnastit, Licht und Luft,
mit Übungstabellenfür Frauen und Kinder und vielen Abbil-

dungen. Zweite verbesserte Auflage. 1906. 178 Seiten. 523218

LuiseNehber und Else Wirminghaus, TäglicheKörperübungen
iUk die Frau. Mit Abbildungen. 1921. 64 Seiten. (Bekücklichkigk
auch Körperfehlerund FunktionsstörungenJ

sz

528 ZM

Eile Wirminghaus, Die Frau und die Kultur des Körpers. Ihn.
325 Seiten. 523 zse

Die Körpertultur im Sie el der Ges i te, die Frau als Trägerin der
Volksgesundheit, die Körperkultgurnach phssiklogischenund künstlerischenBe-

dingungen»die Körperekzlehungim Mädchenschulwesenund Literaturnachweise:
das bildet-den wesentlichenInhalt dieses, im Hinblick aus die Körpertultur-
bewegung älteren guten Buches. -
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Paul Schultze-Nanmburg, Die Kultur des weiblichenKörpers
als Grundlage der Frauenkleidung Mit Bildern. 10.—12. Tausend.
1905. 152 Seiten. 523240

Dieses Buch sollten vor allem die Mütter von Töchternlesen. Mit uner-

bittlich scharsem Künstlerbliekbetrachtet Schulthaumburg die Derirrungen
der Jrauenmode, die der Gesundheit schaden und den Schönheitssinn belei-

digen. Die beigegebenen Bilder verraten in ihrer Auswahl den Künstler und

überzeugenvielleicht noch stärker als seine Worte.

Fritz Giese und Hedwig Hagemantn WeiblicheKörperbildung
und Bewegungskunst. Nach dem System Mensendieck.Heraus-
gegeben von Hedtoig Hagemanm Mit vielen Abbildungen. 192o.
169 Seiten. seazir

Gibt Einblick in die Praxis, die Fortschritte und neu erstandenen Probleme.
die sich an die Körperkulturarbeitknüpfen; beachtet auch andere neuzeitliche
Turnshstemr. Die Beiträge stammen von Ärzten, Tukvlthkekth Tünzerinnen.
Künstlern.

Alsred Grotsahn, Das Gesundheitsbuchder Frau. Mit besonderer
Berücksichtigungdes geschlechtlichenLebens. 1922. 153 geizens. a «

Das sachliche Buch eines modernen tArztes, der die Hygiene der Fort-
pslansung in soziale Beleuchtung rückt. Cs behandelt die gesunde Frau; die

kranke Frau; die pslegende Frau.

Alsred Sternthal, Wissen und Wehr sür die Wohlfahrt der

Frauen. 1907. 24 Seiten. iCin kurzer Ausklärungsvortrag.) Mle-

Bücher über die Probleme der Gattenwahl, der Rassenhygiene,
Vercrbungstheorien und ähnliches siehe in Abteilung: Beruf,
Staat, Gesellschaft des Frauenkataloges nnd in den Fachkatas
lagen: Naturwissenschaften und Sozialroissenschaft,die im Tesesaal

und Ausleihraum auf-liegen

si-

sriedrich August von Ammon, Die ersten Mutterpslichten und
die erste Kindespslege. 41. Ausl. 1920. 319 S. 527328

Das zartgeschriebene Buch eines Arztes, das schon seit Jahrzehnten vielen

Tausenden von Müttern ein guter Berater gewesen ist-

Clisabeth Behrend, Sckuglingspslegein Neim und Bild. Neunte

Auslage. 1920. 23 Seiten. 52722p

A n to nie Z e r iv er, Süuglingspslegesibel.Unter Mitarbeit von Paul;
Kühn.Mit Abb. JünsteAuslage.1921. 72 Seiten. 527 Z «

Wer sich kein teures Werk über Süuglingspslegeanschaffenkann, sindet in
den beiden letztenBüchern das Wichtigste darüber knapp beieinander, durch die be-

sondere Form der Darstellung sind die Bücher besonders geeignet sür stille-
in denen ältere Geschwister das Jüngste toarten müssen. Das ZerlverscheBuch
ist gleich aus dieser Voraussetzung ausgebaut. -
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Josef ,Trurnpp, Gesundheitspflegeim Kindesalter. 2 Bünde.

Band I: Säuglingspflege.FünfteAuflage. Mit Abbildungen.
1922 152 Seiten. ·- 527z4o

Band 2: Gesundheitspflegeim Kindesalter. Körper und Geift
km Schucakked Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. theil.
156 Seiten. 527zi1

Ernst Weide, LeipzigerMutterturse. Jrn Auftrage des Vereines
im Volkshygieneherausgegeben von einem Kinderarzte.

Band I: Über Ernährung,Pflege, Krankheitsverhütung,Ent-

wicklungund Erziehung des gesunden Kindes von der Geburt
bis zum Schulalter. Zweite Auflage. 1922. 130 Seiten. 527 Zso

Band 2: Über Pflege des gesunden Kindes inr Schulalter
und über häuslichePflege des tranken Kindes.1919.145 S. 527 z 51

Clis e H a n n e m a n n u n d K o sa t, Krankendiät. Dritte erweiterte

Auslage. 737 Seiten. 530 zi-

Das Buch«tann ebensowohi ais Leitfaden für die Krankenernührungirn
Hause dienen als zu Lehrzweckenfür die Hand des Arztes.

Johannes Mücken erste Hase bei nagst-erstatten Mit etc-hu-

dungen. Zweite Auflage. thu. so Seiten. 530218

Wichtig für sedenk vor allern für sene, die ausübend oder aussichtführend

xsSkielhSchwimm-- Turn- und Sportvereinen tütig sind, und für Wander-
reun e.

lper eine größere Auswahl an Büchern,z. B. über Krankheiten
einzelner Organewünscht,beachte den Katalog Gesundheitspflege.

Liegt aus un Ausleihraum und Lefesaals

.s«rauenniodeist seauensprache in der

Prägung des schönenMaßes oder der un-

schdnenAnmaßung,se nachdem.'
Norbert Stern.

3. Kleidung und Handarbeit
CPkaklscheAnleitungen: Schneidern, Handarbeiten -

Schönheitllche,wirtschaft-
liche und gesundheitlicheGrundlagen —- Trachten)

AM- Bender, Praktische Anleitung zur Hausschneiderei. Neue
verbesserte Auflage. 1921. 56 Seiten. 535318

Behlltlidelt die Grundregein der Schneidertechnit und die Grundformen der
Kleidung, die

'

tmspnlletd, ue Jfåeängig
von der Mode Geltung behalten, z. G. das Ma-

zek technischeneinsah-Abt-LeuFfuttertaileund so fort und bringt gute Abbildungen

G— chiakb Wachen Kleider Leute? 1921. 24 Seiten. 585222
Kleine Anleitun u A H . it A i

Magen SchnittübekfickgtzmUfek SUUS von Cigentleidung bbldungen nnd

2
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G e rtr u d B e h re n d sen, MaschinennähemMit Abbildungen. Fünfte
Auflage. 84 Seiten. 585 z 28

Das Buch ist als Leitfaden für Nadelarbeitsseminare und sachschulen ge-
schrieben,aber seder Nühmaschinenbesilzerinzu empfehlen. Vor allem aber Haus-
naherinnen, die mit verschiedenen Shstemen umgehen müsfen. Es behandelt
den Bau der Maschine, die verschiedenen Systeme, die Störungen im Be-
triebe und die Technik des Nähens in allen Einzelheiten; bringt auch einige
Richtlinien für das Suschneiden.

Margot Grube, Die neue Nadelarbeit. Ein Lehrbuchfür Schule
und Haus. Mit Abbildungen. Vierte vermehrte Auflage. 1921.
242 Seiten. 535212

Aus dem Inhalt: Wert und Aufgabe der neuen Nadelarbeit. Weiterfüh-
rung der Kindergartenarbeit. Die Handarbeit. Das Puppenschneidern. Das

Maschinennähenund Zuschneiden.Gestalten und Verzieren. Rückblickund Ausblick.

Margot Grube, Verzierungsarbeiten. Mit 64 Abbildungstafein.
Dritte Auflage. 1922 167 Seiten. ssszis

Diese neue Folge von Handarbeitsanleitungen bringt etwa 250 Arbeiten
der verschiedenstenTechniken mit erläuterndem Text. Beide Bücher der Mar-

got Grube lehren die Formen aus dem Material zu entwickeln und geben
viel Anregung, schon allein durch das Tafelwerk. Sie sind aber keine typi-
fchen Handarbeitsbücher, da sie auch die Lehrweise eingehend berücksichtigen
und insofern den Bedürfnissen der Hausfrau nicht unmittelbar oder allein dienen.

Cdith Wallach und Margarete Lang, Das Häkeln. Eine An-

leitung zur Erlernung der Häkeltechnik.Mit 170 Bildern und
einem Handarbeitsbogen. 1922. so Seiten. 585221

Behandelt die einfache Spitze, die Gabel- und Gimpenhätelei,die echt
irische Häteispitze, die Woll- und Perihätelei und bringt, außer sehr vielen

Spitzen- und Tinsätzemustermauch Vorlagen zu Decken, Beuteln, Kragen,
Mützen, Nöckchen,Jäckchen,Leibchen und ähnlichem.Sehr klare Abbildungen
der technischen Einzelheiten-

Cdith Wallach und Margarete Lang, Das Stricken. Eine An-

leitung zum Erlernen der Stricktechnik. Mit 166 Bildern und

zwei Handarbeitsbogen. 1922. 48 Seiten. 586224

Das Kunststricken von der einfachen Spitze bis zur kostbaren Decke und

Perlstrickerei nimmt den ersten Teil ein, das Stricken praktischerGegenstände
den zweiten. Dem Strumpf, dem Handschuh, dem Stricken nach Schnitt-
mustern und dem Ausbessern schadhafter Stellen durch Tinstricken ist breiter

Raum gewidmet. Dorlagen und Anweisungen für Zacken, Mühen, Leibchen,
Rdckchen usw. sind in größerer Anzahl zu finden. Klarste, bildliche Darstellung
der Nabel- und Fadenfiihrung und sonstiger technischerEinzelheiten.

Cdith Wallach und Margarete Lang, Frivolitätem und Knüpf-
arbeiten. Ein Anleitung. Mit 147 Bildern und zwei Handarbeits-
bogen. 1923. 52 Seiten 536228

Die Fridolitäten-, auch Schiffchen- oder Dcchi-Arbeit genannt, eignet sich
unter anderem besonders zur gediegenen Verzierung feinerer Wäsche; die derbere

Knüpfarbeit ist am wirkungsvollsten in Fransenabschlüssem
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Cdith Wallach und Margarete Lang, Durchbrucharbeiten und-

NähspihemEine Anleitung. Mit 190 Bildern und einem Hand-
arbeitsvogen. 1922. 48 Seiten. 536231

Dukchbkuchakbeiteugehören zu den edelsten Handarbeitstechnikem sie sind
in einfnrbiger- nls auch in bunter Ausführungmöglichund ebenso reizvoll la

feine-n als in derbem Stoffe.

Cdith Wallach und Margarete Lang, Eilet-vund Tüllarbeiten.
Eine Anleitung.Mit 180 Bildern und einem Handarbeitsbogen.
1922— 48 Seiten. ssszæ

Behandelt ebensoeingehend wie die oben genannten Bändchenalle technischen
Einzelheiten der edlen Filettechnit und zeigt bei den Tüllarbeiten auch die richtige
Ausfühkllngder Tüll o e, die ni t all emein bekannt, aber fiir das Gardinen
stopfen wichtigist.

st pf ch g

Adele Voshage, Das Spitzentldppelw Mit 84 Abbildungen.
z. vermehrte Aufiage. 1894. 97 Seiten. 536 Z 40

Eine gründlicheAnleitung zur Herstellung von Kiöppeiarbeitenan Hand von

34 Mustern.

Adele Voshage, Das Formentldppeln. Mit 94 Abbildungen nach
Originalentwiirfen der Verfasserin. 91 Seiten. 586 z 41

Dieser Band lehrt die Anfertigung von Formenspilzenz das sind: Brügger-,
Bküssecekz Honnitoni und andere Spitzen. Vortenntnisse werden nicht
vorausgesetzt.

Adele Boshage, Das BandspitzentlöppelmMit 86 Original-
entwiirfen der Verfasserinund 3 Musterbeilagen. 98 S. 536 z 42

Auch dieses Lehrbuchseht keine Kenntnisse voraus.

Heknkich Pkncce, Weben über Brettchen. Mit Io Abbildungen.
1922. Id Seiten. 536 Z so

Heinrich Pralle, Selbstanfertigungvon Webeapparaten. Mit
Io Abbildungen. 1921. 14 Seiten. 536 Z 51

Heinrich Pralle, Allerhandvoltstiimliche Webearbeiten. Mit
9 Abbildungen. 192I. 15 Seiten. 536 Z 52

Diese drei Heftchen gehören zur Sammlung: Wege zur Volkstunst Sie
behandeln die Weberei kleinsten Stiles und sind interessant und lehrreich durch
das Zurückgreifenauf einfachste, aber sinnreiche Techniten. Wo Geschwister sind-
wird der heranwachsendeBruder die Herstellung des Apparates, die Schwester
die Ausführungder kleinen Muster wahrscheinlichrnit Vergnügenversuchen.

Paul SchnlheÆiautnburgKultur des weiblichen Körpers als

Grundlage der Frauentleidung Mit sehr vielen Bildern.
152 Seiten. 528 z 401

An Künstler spricht vom Schönheits- und Swectmäßigkeitsstandpunitaus
über Mc Paduas des Frauenkdrpersund seine Verbiidung durch falscheMem-US-
Die Zustande, die ek1 Nikel-; stud zum Teil heute besser geworden, zunr Teil
werden andere Fehler gemacht. Das Buch hat jedenfalls dauernden Wert für
alle FIUUCUUnd iük leben, der tnit Frauentleidung zu tun hat.

.
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Martha M. Kretschmer, Spiegel. Herausgegeben vom katho-
lischen Frauenbund in München. 111 Seiten. 540 z 21

Das kleine Buch bringt ins poetischegehobene Betrachtungen über Kleidungs-
fragen vom Schönheits- und Sweckmäßigkeitsstandpunkteaus.

sit

«Margarete Schneider und Johanna Neldhardt, Geschichte
der deutschenFrauenkleidung nebst Material- und Stofskunde.
Mit Trachtenbildern. 1922. 46 Seiten. 541 Z 28

Kleine Übersichtfür Lehrzwecke und jeden, der mit Schneiderei zu tun hat.
Die Bilder sind zwar weder zahlreich noch schön,zei en aber das Wesentliche
in Umriß und Charakter. Wer mehr und besseres nschauungsmaterialsucht,
greife nach den folgenden Büchern.

Max von Boehn, Modespiegel. Mit vielen, zum Tell farbigen
Abbildungen. 1919. 176 Seiten. 541 z 82

Boehn versteht es, mit der Anmut über Modefragen zu sprechen,die Frauen
lieben, und er wählt auch mit Geschickaus. Welche Frau läse nicht gern etwas
über das Brautkleid, das KinderkleidkAuch vom Wesen, vom Einflußund von

der Entwicklung der Mode wird erzählt, wobei das II. und fast das ganze
th. Jahrhundert besonders berücksichtigtsind. Das kleine Buch ist gut illustriert
und bringt auch einen kurzen Abriß über die Geschichteder Modezeitung.

Norbert Stern, Mode und Kultur. Mit farbigen Tafeln nach
Künstlerwerken,Modekupsern, Seichnungen und Photographien.
Bd. I. Psychologisch-ästhetischerTeil. tats. 245 S. 49 Tafeln. 541 z 86

Bd.2.Wirtschaftlich-PolitischerTeil.1915. 274 S.45 Tafeln. 541 Z 37

Frauen werden dieses sie so lebhaft sesselndeThema wohl selten so umfassend
und dabei für sie so reizvoll dargestellt finden, wie in dem Stern’schenBuche.
«Eln großer Reichtum von Beziehungen wird ausgezeigt und Ursachen und

Wirkungen von Mode und Modesirdmungen werden besprochen. Sehr hübsche,
zum Teil künstlerische,einfarbige und farbige Bilder beleben den Text.

Karl Rohrbach, Die Trachten der Völker vom Beginn der

Geschichtebis zum 19. Jahrhundert. 104 Tafeln in Farbendruck
mit Text. s. Auflage. 1906. 352 Seiten. Les-samt

A. v. Hehdem Die Tracht der Kulturvölker Europas vom Zeit-
alter Homers bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts. Mit Ab-

bildungen. 1889. 262 Seiten. 546 z 23

Während das Rohrbach’scheBuch als Anschauungsrnaterial auch einigen
praktischen Wert für Schneiderinnen haben kann, wird das Hehden'scheBuch nur

sür die kulturgeschichtlichJnteressierten ln Frage kommen.

Karl Spieß, Die deutschen Volkstrachtem Mit Abbildungen.
Ihn. 138 Seiten. 546 Z so

Ein tleines Buch mit wenigen, aber inhaltsreichen, klaren Abbildungstafeln
iseichnungeni und Beschreibung der einzelnen Trachten; auch über Wesen, Ent-

wicklung und das Schwinden der Volkstracht wird berichtet. Auch dieses Buch
verlangt einiges volkskundiicheoder kulturgeschichtlicheInteresse.

Ist
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Karl Georg Schillings, Bogelausrottung für Frauenpuh. Disku-
bund-Flugschrift. 4. Tausend. Ihn. 16 Seiten. 547 z so

Gerichtet von Tatsachen, die den meisten Frauen in ihrer Tragweite und
Brutalität unbekannt sein dürften. Schillings ist AfriknsögerUnd Dekisiisk Mc
viel gelesenenBuches: Mit Blitzlichtund Büchse.

-Wer eine Wohnung mietet und sie nusstatten
will, geht umher und dichtet mit schaffenderPhantasie.
cr spiegelt sein Janeres wider in Formen und

Farben. lind wenn er ertig ist, tann er sehe-, wie

er inwendig aussieht. nd auch andere mit offenen
Augen können es fehen.« Strindderg.

4. Wohnung und Garten

isur Kultur der Wohnung — Hausgerät —- Vlumen, Garten und Gärtnereb

Heinrich Saedler, Das Heim und sein Schmuck. 2. stark ver-

mehrte und verbesserte Auflage. 1922. 107 Seiten. 550 Z 12

Ein Natgeber zur praktisch-schönenAusgestaltung der Wohnung mit Richt-
iinien über Hausbau, Jnneneinrichtung, Raumgestaltung, Türe und Fenster-
aniagen, Hausrat und Schmuck. Auch für einfache Verhältnissepassend und vor

allem dort, wo Neuanlagen und Einrichtungen geplant werden. Das Buch ist
aber auch eln gutes Auftiärungsmittelim Kampfe gegen überlieferte.Hausgreuel'.

Klara Schleier, Zur Kultur der Wohnung. Ihn. 315 Seiten.
550 Z 24

Ein angenehmes Lesebuch für bürgerlicheFrauen und Mädchen.Der erste
Teil Stöckhkhwie die deutscheWohnung wurde, der zweite sagt, wie sie sein soli.

P a Uk S chU ihe - Na um b u rg, HäuslicheKunstpflege. II. Tausend.
1906—150 Seiten. 550 z 29

Aus dem Inhaikt Ziele, Die Mietswohnung, Wände, Türen, Fenster, Möbel,
Teppichc-Vorhänge,Bilder, Gebrauchsgegenstände,Blumen, Kleider- Schmuck
und anderes mehr. - Schultze-Naumbukgschreibt nicht ganz so einfach wie Heinrich
Saedler in seinem Buche- Das Heim und sein Schmuck; er zieht auch etwas

größere Verhältnissein den Kreis seiner Aka kichkunssebend
und verständlichbleibt das Buch auch noch für e Verhältnisse Es be-

handelt auch kleinstenHausrat, z. B. Spielzeug, , Uhren und anderes mehr.

Walter Damman und Cmil I. Abigt, Das Cigenheim des

Bürgers.Sechste,erw. und verb. Auflage. 176 Seiten. 550 z 34

Im eigenen Heim und auf eigener Schalle zu wohnen —

zu diesem Ziel wollten
die Vskicliiet ihre Leser ider Vorkriegszeiv führen· Sie zeigen, wie mit verhältnis-
Mcßis kleinen Mitteln dies zu erreichen war an Hunderten von Ansichten, Grund-
tissen und Bildern von Jnnenräumen. Heut liegt der Wert des Buches leidet
nicht in der leichten Derwirkiichungsmöglichkeit;aber es tann und soli helfen-
gewonnene Erkenntnissefiir bessere Seiten lebendig zu erhalten.

Beachte auch § xs im Katalog: Bildende Kunst.

Friedkich Raumanm Der Geist im HausgestiihL BRUNO-
iiugichkiiksINS— 16 Seiten.« 554 Z 23

Plauderbriefe an eine Braut, die vor der Aufgabe steht, ihre Wohnungs-
einrichtung zusammenzustellen «
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Paul Brüten EinfachesHausgeräbDürerbundflugschrift.16 Seiten

Text, 25 Abbildungen. 554 zgs

Eine Anleitung zur Möbelauswahc Das kleine Heft berücksichtigtdie Be-

dürfnissedes Arbeiters und Kleinbürgers.

Deutsches Warenbuch der Dürerbund-Werkbund-Genossenschaft—
Hellerau bei Dresden. 258 Tafeln mit einleitendem Text und

Preislisten bon Ihrs. 331 Seiten. 554 zse

Dieses, sowie das folgende, sowohl als Preisbuch wie auch hinsichtlichder

Modeformen heute überholt. Wertvoll aber durch die Grundgedanken des ein-
leitenden Textes und die einfach schönenZweckformender dargestellten Gebrauchs-
und Schmuckgegenstände. «

Deutsches Hausgerät. Preisbuch der deutschenWerkstätten in

Hellerau. Für mittlere Ansprüche.124 Seiten zeigen Abbil-

dungen.
«

554 z 38

M a r g o t G r u p e, Verzierungsarbeiten. z. Aufl. 1922 167 S. 536 z 181

Anweisung zur Seibstherstellung geschmackbolierArbeiten, wie Kissen, Decken
und anderes mehr.

Paul Krais, Echte Farben für echte Stoffe. Dürerbundflugschkift.
7.-8. Tausend. 1913.«22 Seiten. 554344

Ein Aufklärungsbuchfürs kaufende Publikum über gediegene Waren (Web-

stoffe, Tapeten und dergleichen).

M. Bernsteim Die Schönheit der Farbe in der Kunst und im

häuslichenLeben. 1921. 189 Seiten. 556218

Besprochen werden: die Eigenschaften der Farbe, ihre Veränderlichkeitdurch
—Beleuchtung,ihr gegenseitiger Einfluß und ihre ästhetischeWirkung im Alltag

und in Kunst und Kunstgewerbr. Jeder Farbe ist ein Sonderabschnitt gewidmet.
Im zweiten Teil wird die Farbe in Beziehung zu Linie, Fläche und Raum gesetzt.

Handbuch der Ornamentik. Mit Zooo

Abbildungen. 1919. 615 Seiten. 556224

Ein interessantes Anschauungsmaterial zur Stilentwicklung der Formen (auch
häuslicherGebrauchsgegenstände)und zur Wandlung des Geschmacks im Laufe
der Seiten. Stellt Schönes und Häßliches, Zweckmäßigesund Unzweckmäßiges
nebeneinander, überläßt aber die Wertung dem Urteil des Beschauers.

A lfred Licht w a rk, Blumenkultus. WildeBlumen. Zweite, erweiterte

Aufiage. 1907. 90 Seiten. 558 z IS

Das Verständnis für geschmackbolleZusammenstellungbon Blumen wird

gefördert. Obwohl teilweise mit den reicheren Mitteln frühererSeiten gerechnet
wird, kann auch bei einfachstenMitteln praktischerNutzen aus den Anregungen

—

gezogen werden.

Max Hesdörffer, Handbuch der praktischen Zimmergärtnerei.
Mit Abbildungen. Vierte, vollständigneubearbeitete Auflage. Ihr-»
485 Seiten. 558320

Ein Natgeber für einfache und auch für anspruchsbollereBlumenzüchtungund

-pfiege im Heim; behandelt auch kurz Aquariucn und Terrarium. Arbeitskaiender.

»z-
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«MaxHesdörffer, Der Kleingarten, feine Anlage, Einteilung und

Bewirtfchaftung; mit Monatarbeitstalender. 5.-8. Tausend.
71 Seiten. wo zez

Clli Peterer, Das neue Gartenbuch für Kriegs- und Friedens-
zeiten. Ein Buch born ertragreichen Gartenbau für Anfanger.
Mit Abbildungen.1916. 413 Seiten. 580327

wo Seiten des umfangreichenBuches behandeln die Iimmerblumen. Arbeits-
talender. Bauernregelm

Henriette Dabidis, Der Küchen-und Blumengarten der Haus-
lrau. Mit Abbildungen. Neue, bermehrte Bearbeitung. 21. Auf-
kage—1912. 489 Seiten. Moza-

Hier findet die Hausfrau die Gartenarbeit für die einzelnen Monate ge-

Dkixletund allerlei über Gartengetoächfeals Haus- und Hilfsmittel erfährt fie
au .

Johannes Böttner, Gartenbuch für Anfänger.Mit vielen Ab-

bildungen. to. Auflage. 1913. 560 Seiten. 560240

Eine Unterweisung im Anlegen, Bebflanzen, Pfiegen des Hausgartens, im

Dbftbau und in der Gemüfe- und Vlumenzuchtzbringt gleichfallsMonatstalender
für die wichtigstenArbeiten.

Viktor Zobeb Der Hausgarten. Dürerbundflugfchrift.8. Tausend.
15 Seiten. 561 Z W

Nichtlinien für gefchrnack-und ztveckbolieGartengeftaltung: über den Anbau
der Pflanzen bringt dies Büchlein nichts.

Paul Schultze-Naumburg, Gärten. 2 Bände.
I. Band, Gärten. Dritte Auflage.1909. 304 Seiten mit 185 Abbil-

dungen. 561 z 12

2. Band, ErgänzendeBilder zu Gärten. Zweite, bermehrte
Auflage. 1910. Ioo Abbildungen. 561313

Hilfsbiicher zur Gefchmacksbildung.Behandein die architektonifche, nicht die

botanifche Anlage des Gartens. Stellen Gelungenes und Unfchdnes in guten
Bildern einander gegenüber.

Karl Fürsten Vom Blütengarten der Zukunft. Das neue Seit-
alter des Gartens und das Geheimnis der veredelten winter-

lesten Dauerpflanzen. 51.—6o.dez 1922. 128 Seiten. 561221

Fü- Schöaheitssuchek.Ser hübsche,zuckaTeil sakbcge Budek mit extra-ew-
dem Text. ,

Beachte auch § 75 deS 1iataloge5: Bildende Kunst.
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.Richt Krieger machen ein Volk innerlich groß
und stark, sondern die Mütter.'

Anton Deinen.

s. HäuslicheErziehung
iDie täglichePraxis - KörperlicheErziehung und gefchlechtlicheAufklärung—

Seelischosittliche Entfaltung — Die Fragen des Ubergangsalters— Das Erzie-
hungswerk als Ganzes) ·

Laura Frost, Macht die Kinder froh. Ein Wort an die deutsche
Mutter. the-. 32 Seiten. 565214

M. Eovpius, Pflanzen und Jäten im Kinderherzen. Erlebtes und

Erfahrenes für Mütter und Erzieherinnen. 2. Auflage. 1916.
139 Seiten. 565318

Ein Hilfsbuch für die Arbeit in Kinderftube, Kindergarten und Kleinkindea

chuie.

Heinrich Schulz, Die Mutter als Erzieherin. Ratschlägefür die

Erziehung im Haus. Siebente, verbesserte und vermehrte Auflage.
then 72 Seiten. - 565224

Das allgemein verwendbare Buch des bekannten sozialistischenErziehers eignet
sich, ebenso wie das vorige, ganz besonders auch für einfachfteKreise. Der Partei-
standpunkt des Verfassers tritt in der neuen Auflage des Werkchens zurückhinter
dem übergeordnetenZiel: Menschen zu bilden.

Ag n e s S a p p e r, Erziehenoder Werdenlassen.1912 331 S. 585 z so

Aus dem Inhalt: Berechtigung und Ziel der Erziehung, Erste Einflüsse,
Gehorsam, Spiel und Langeweile, Das Schulkind, Körpers-singDie Stiefmutter,
Religion, Selbstzucht, Entwicklungssahre und Berufswahl, Verhältnis zu den

erwachsenenKindern. — Die Verfasserin ist bekannt durch ihre innige Kinder- und

Jamiliengeschichte2Familie Pfäsfling. Jn Erziehen und Werdenlassen nimmt sie
Bezug auf gut bürgerlicheVerhältnisse.

Elsbeth Knukenbierg-Eonze, Die Erziehung des Kindes zu
Gesundheit und Arbeitsfreudigkeit. Mit Bildern. I.—5. Tausend.
this. 226 Seiten. 565 z 42

Berücksichtigtdie Erziehung beider Geschlechter bis zur Schulentlassungund
im Schlußabschnittauch kurz die Arbeit an der schuientlassenenJugend.

Karl Oppel, Das Buch d.erEltern. Praktische Anleitung zur

häuslichenErziehungdes Kindes vom frühestenAlter bis zur
Selbständigkeit.1906. 392 Seiten. 565 z 45

Ein Erziehungsbuch von altmodifch-ansvrechenderEigenart. Obgleich die Reli-

gion in dieser Erziehung keine Rolle spielt, auch das Märchen in der Kinderftube
angefochten wird, schwingt ein gemütvoller Ton im Buche mit, und mit unbe-
kümmerter Sicherheit wird ein Weg zur Menschenbildunggewiesen, dem man

einen schönenErfolg wohl zutraut.
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Adolf Matthias, Wie erziehen wir unseren Sohn Bensamini
Ein Buch fiir deutsche Väter und Mütter. n. Auflage. 1919.

310 Seiten. 565 z 51

VII Mos- dkeiiiis Iehren geschrieben,gehört dieses Buch noch heut zu den

schdnstenErziehungsbiichernfürs Haus. Sein Siei ist die Jugend sum Schöpfer
eigenen Glücks zu machen und fähig — unabhängig von der seweiiigenLage —

den Wert des Lebens in sich selbst zu suchen. Eine schlichteFrömmigkeiterscheint
ihm ais günstige-onihkbpdcuz due Rengiöse schiebt sich tu diesem Bucht aber

nicht in den Vordergrund.

LCUW Fkvst, Zuhause und in der Gesellschaft.6.—-Io. Tausend.
201 Seiten. 567 Z 36

Bebandeit die Fragen des Tattes, des guten Tone-L der Lebensart und
Sitte in den einfachen,wertvollen Grundzügen,die für jedermann Geltung haben-

Paul Iaerschty, Körperpflegedurch Ghmnastit, Licht und Lust.
Zweite, verbesserte Auflage. 1906. Mit Übungstabellenfiir Kinder-

Iugendlicheund Erwachseneund vielen Abbildungen. 178 Seiten.
528 Z 181

Max David, KörperiicheBerbildungen im Kindesalter und ihre
Berhiitung. Ein Mahnwort an Eltern, Lehrer und Erzieher.
Mit Abbiidungen. 1910. 109 Seiten. 570 z 21

Fr. Siebert, Das sexuelle Problem im Kindesalter. Jn: Adele

Schreiber- Das Buch vom Kinde. Bd. I, S. 106—118. 570 z 27

Am Lebensquell. Ein Hausbuch zur geschlechkiichendeiehlmss
1921. 4o.—46. Tausend. 363 Seiten. . 570 Z 88

Eine Sammlung von Versuchen, den verschiedenenJugendaltersstuseu die

Frage nach dem: Woher tommen wir? zu beantworten.

Uber sexuelle Erziehung siehe auch die Erziehungsbücherall-

gemeineren Jnhaltst z.B. Kabisch, Hoffmann, Bühler. Hier sei
auch auf die verschiedenenSelbsterziehungsbücher,die für die

Hand der Jugend bestimmt sind, aufmerksam gemacht, Sie

nehmen nicht alle deutlich Stellung zur Aufklärungsfrage,
schaffen aber einen Grund und Boden, auf dem sich auch in

dieser Hinsicht gut weiter bauen läßt. Am Schalter wird auf
Verlangen gern eine Auswahl vorgelegt.

Heinrich thhtlx Die Seele deines Kindes. 221.—275· Tausend-
1921. 127 System 575 Z 18

Both iCskZ»Die Rechte die wir an unseren Kindern haben- lind Zugleich
WiMHPiUchtemihnen tu mögttchstekSechstcostgectizu ihrem Streut-eben zu ver-

helfen· Das VUch dient nicht nur den Eltern, sondern ist im Zusammenhange
Mit thhkhc sVllch bek Ehe« auch geeignet für die erwachsene Jugend zur seeli-
schen Vorbereitung auf künftigeEltgkkkschqsk ,
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Rudolf Penzig, Ernste Antworten auf KinderfragemAusgetoählte
Kapitel aus einer praktischen Pädagogikfiirs Haus. Vierte, er-

weiterte und verbesserte Auflage. 1913. 348 Seiten. 575 Z 25

Die lose zusammenhängendenKapitel eröffnen reichereEinblicke in allgemeine
Erziehungsprobleme, als der Titel vielleicht vermuten läßt. Penzig vertritt den

konsessionslosen Standpunkt, ohne in diesem Buche mit seinen Forderungen
religionsfremd oder sfeindlichzu wirken.

Anton Heinem Mütterlichkeitals Beruf und Lebensinhaltder Frau.
Ein Wort an Erzieher und Erzieherinnen. no Seiten. 575 z 39

- Die Erziehung unserer Töchter zur Mütterlichkeitist dem (kathollschen)Ver-

fasser eine der brennendsten Volksbildungsfragem

Walter Hoffmann, Die Neisezeit. Probleme der Entwicklungs-
pshchoiogieund Sozialpädagogit.1922. 256 Seiten. 575 z 24

Der Verfasser ist Jugendrichter. Seine Betrachtungen über das körperliche,
geistige, geschlechtlicheund soziale Reiswerden sind von warmer Menschlichteit
getragen und in der Hauptsache auf die männlicheJugend gerichtet.

Eharlotte Bühler. Das Seelenleben des Iugendlichen. Versuch
einer Analhse und Theorie der pshchischenPubertät. Zweite, er-

weiterte und veränderte Auflage. 1923. 202 Seiten. 575 z 82

AufschlußreicheUntersuchungen über das Seelenleben Iugendlicher beiderlei

Geschlechtes im Alter von 13—19 Jahren an Hand von 14 Tagebüchern.Der

Stoff stammt von Jugendlichen verschiedensterLebenstreise und verschiedenster
Ausbildung. (Volksschule, Seminar, Mädchenschule,Ghmnasium.)

Ernst Moritz Arndt, Fragmente über Menschenbildung Neu

herausgegeben. 1904. 234 Seiten. 580 z 17

Ein »vergessenesEvangelium der Erziehung«hat man diese voltstümliche
Schrift genannt. Sie stammt aus der Zeit der Befreiungskriege und ist entstanden
aus Zorn und Trauer um Land und Volk. Ihr Ziel ist: Unter weiser Achtung
der göttlichenNaturanlage des Menschen im jungen Geschlecht jede Kraft und

Tugend zu entwickeln und Leib und Seele im schönstenGieichmaß auszubilden.
iWer Rousseau kennt, toird Beziehungen zu ihm entdecken.) Arndts Buch bietet

fesselnde Dergleichsmöglichteitenmit unserer Zeit und unseren Erziehungsproblemen
in ähnlicherLage; er fesselt auch da noch, too man seinen Anschauungen für die

heutige Zeit keine Gültigkeit mehr zugestehen kann; sein hohes-, sittlicher Ernst,
seine glühendeMenschheits- und Vaterlandsliebe, sein Schwung, seine Zartheit
und Jnnigkeit, denen ein derbes Draufgängertumgegenübersteht,geben seinenWorten

mitreißendeKraft.

Friedrich Wilhelm Förster, Erziehung und Selbsterziehung.
Hauptgesichtspunkte für Eltern, Lehrer, Seelsorger und Erzieher.
1917. 393 Seiten. 580 z 38

Alle Erziehung und Selbsterziehung — soll sie gute Früchte tragen — muß
tourzeln im Übersinnlichen,in religiösenKräften, sagt Förstekz»denn, was am

meisten erzieht, das ist nicht das sterbliche Subjekt, trotz allem Aufgebot seiner
Methodik, sondern die unsterbliche Wahrheit, die uns allein von der Übermacht
des Subjektiven zu befreien vermag.« Auf dieser Grundlage baut sich das im

allgemeinen leicht lesbare, umfassende Erziehungsbuch auf.
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Richard Kadisch, Das neue Geschlecht. 1922 s. Auslage.
392 Seiten. 580 z 45

Ksbcsch fleht ca bek Familien-, Glaubens- und Gesinnungsgemeiaschast die

stoßen Kkastkillelletb die den Menschen über sich selbst hinaustreiden. Auch die
Lelden und Hemmungen kann er nur unter diesem Gesichtspunktesehen, im Gegen-
satze zu anderen modernen Crziehern, die der Jugend die Wege im Übermaß
ebnen möchten.Die Erziehungzum Staatsdilrger ist ihm ein weiteres, wesent-
lichec Stück seiner Erziehungspolitik,die als Ganzes ein Versuch sein soll, das
kommende Geschlecht.zu einem besseren«zu machen »als wir geworden sind'.

Wer eine noch größereAuswahl an Erziehungsbüchernwünscht,
der verlange den Katalog Erziehung. Liegt auch .au5 im Uns-

leihraum und Tesesaal

»Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis,
Wenn man lhn hohl zu pflegen weih.«

Goethe.

6. Mußestunden

iSpiele silr Alt und Jung —- Oausdühne — Lektiire — Hausmusik, Kunstdetrach-
tung — Das Sehen der Heimat —- Crziehung zum Naturgenuß)

Maria Kühn, Macht aus das Tor. Alte deutsche Kinderlieder,
Reime, Scherze und Singspiele mit Melodien ohne Be-

gleitung. Neue Ausgabe. Ihm. 143 Seiten und so Seiten
Melodien. 584 z 15

Clse von Rauch, Das große Buch der Gesellschaftsspiele.
Io. Auslage. 175 Seiten. 584 z 22

Spiele sürKlnden Gesellschafts- und Psänderspiele,Scherzsplele, Charaden
zum Aussilhren. Spiele sür Erwachsene: Gesellschafts- und Psanderspiele, Rede-
und Relmspiele, Spiele zum Raten, Schrelbspiele, Scherz- und Vesiersplele,
Kartenspiele, Geschicklichkeits-,Brett- und Würselspiele,PsänderauslösungemRätsel.

Paul Böttcher,« Spielbuch sür die arbeitende Jugend. theo.
128 Seiten. 584 z 29

Spiele im Freien: Kinderspiele, Singspiele sür die erwachsene Jugend-
Spiele ohne Geräte, Spiele mit Gerätem Spiele im Heim: Psänderspiele,
Schachspiele,Schreibspiele, Scherzspiele.

Gertrud Meyer, Tanzspiele und Singtänze.Mit Melodien und

Begleitung. Elste, unveränderte Auslage. 63 Seiten. 584382

Cäka Mitis, Allerlei Brettspiele und andere Hausspiele,
80 Seiten. 584 z 86

33 VekschiedeneSpiele werden besprochen. Der Schuchchecsklasse sich TM

Schalter noch die besonderen Schachbiicher nennen.



220 Abteilung B: Die Bücherhalle

Theaterstiicte für Dilettantenbühnen, zwei Dürerbundslug-
schriften.

I. Auslese: 84 Seiten. 585314

2. Auslese: so Seiten. 585215

Führer u leicht auszusührendeneinfachen Stücken, die eines Gehaltes nicht
entbehren. er Inhalt wird kurz skizziert,die Anzahl der männlichenund weib-

lichen Rollen, die Dauer der Spielzeit, der Verlag und anderes mehr wird ge-
nannt, so daß das üblicheSuchen nach Geeignetern sich bedeutend verringert.

Heinrich Wvlgast, Das Elend unserer Jugendliteratur. 4. Aus-
lage. IoIo. 291 Seiten. 586 z Ia

Vetrachtet unter anderem die bekanntesten Abenteuer-, Helden- und Sacksischi
bücherunter weitgehender Anführungihres Inhaltes und weist Wege zu wert-
vollerern Lesestosf.

Sagen, Märchen, alte deutsche Volksbücher als Erzähl-
und Vorlesestoff sind in guter Auswahl im Bestande der Bücher-
hallen vorhanden. Man verlange Unsichtsbücheroder beachte

den ausliegenden Katalog: Schöne Literatur I.

Eine Tiste wertvoller Romane, Novellen, Erzählungen
mit Charakteristiken ist am Schalter unter dem Namen: »Bücher

des Lebens« für wenig Geld käuflich.

Die Dichtung (Gedichte, Dramen, Sprüche) verzeichnen die
Kataloge: Schöne Literatur II und lIL Sie liegen beide aus im

Ausleihraume und Lesesaak
Ein Führer zu guter Unterhaltungs- und Belehrungss
literatur, der den Bedürfnissen der heranwachsenden
Jugend, besonders der männlichen, Rechnung trägt, ist:
Die Auswahl. Sie bringt auch Bastel-, Experimentier- und

Sportbiicher, liegt aus und ist gleichfalls käuflich.

sc

Die Musikantengilde. Blätter der Erneuerung aus dem Geist der

Jugend. 7. Jahrgang der Monatsschrift »Die Laute". 588 zso

Eine Musilzeitschrist,deren neuestes Heft stets itn Lesesaalausliegtz ältere des

laufenden Iahrganges sind dort beirn Aussichtebeamtenzu verlangen.

Cugen Thari, Kinderliederbücher.Dürerbundslugschrift.4. Tausend.
13 Seiten. 1913. 588 z ZE-

Cin Natgeber zur Hausrnusit und Führer zu beachten-werten Liedersatnnr-
langen, deren Vorzüge und Mängel erörtert werden. Zeigt das Trstrebennwerte
beim Kindergesang

Allerlei Anregungen (aber nicht praktische Anleitungen) zum

Thema »VolkstümlicheMusik« findet der Interessent auch in

den älteren Briefen über »Musikalische Erziehung« von

Heinrich Riehl, die in den »Kulturstudien aus drei Jahrhundek-
ten« stehen.

Wer sein Wissen über Musik und sein Verständnis dafür durch
Tektüre fördern will, sei aufmerksam gemacht auf den Kata-

log Musik, der im Lesesaal und Ausleihraum ausliegt. Er

bringt zwar keine Notenliteratur, aber Schriften, Briefwechsel
und Würdigungen von Musikem; außerdem Werke zur Musik-

geschichteund Musiklehre.
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Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Mit 570 Abbildungen.
Vierte vermehrte Auslage. 1921. 346 Seiten. seozes

Eine Anleitung zu vergleichenderKunstbetrachtung und zugleich ein tnapper
ÜberblickUbek VCUkUklihPlastik und Malerei vom Altertum bis zur Jetztzeih
einschließlichExpressionismus

Akiked USE-WANT Übungenin der Betrachtung von Kunst-
iverten. Mit 16 Abbildungen.ts. bis 18. Aussage 136 S. 590 z«

Eine Anleitung zum Betrachten von Kunsttsecken nach Betst-Thea- dk mit
einer Schultlassegemacht wurden.

Die Bücherhalle hat einen reichen Bestand an illustrierten
Werkenzur bildenden Kunst. Für die Betrachtung in der Fa-
milie und mit Kindern bilden die Werke von Richter, Schwind,
Runge, Spitzweg, Schütz, Thoma, Steinhaufen eine das Ge-
müt besonders ansprechende, deutsch-volkstümlicheAuswahl.
Doch sind auch die alten und modernen Meister im Bestande
vertreten. Man beachte auch den Katalog Kunst, der im Lese-

saal und im Ausleihraum auSliegt.

Alt-Leipzig Ein Führer zu den baugeschichtiichenWesten. Heraus-
gegeben vom Därerbund. Dritte, veränderte Auslage. toll.
36 Seiten und ein kleiner Plan. 591215

Paul Benndors, Ioo Bilder zur GeschichteLeipzigsaus 70 Seiten.
2. Aussage. 1910. 591 ze-

Alsred Meiche. Sagenbuch des KönigreichesSachsen. 1903.
1085 Seiten. 591 Zse

Der starke Band bringt die Sagen einsach in der Form, lvie sie Mit-viell-
sum Nachiesen in einem Zuge ist er nicht geeignet. Wer aber seine Heimat liebt,
dem wird der Band viel Freude machen, indem Stadt und Land mit dem Zauber
des »Es ivar einmal« sich neu siir ihn beleben.

Wir machendarauf aufmerksam, daß im Lesesaal in der Ab-

teilung Heimat noch Führer zu Sammlungen (Bildermuseum-
«StadtgeschtchtlichesMuseum und ähnliches-)zu sinden sind.

Karl Kraepelin, Ratursiudien lm Garten. Plaudereien am Sonn-

tag-Nachmittag Z. Auslage. 1908. 188 Seiten. 596218

Karl Kraepelin, Natursiudien in Wald und Feld. Spaziergangsss
plaudereien. s. Ausiage 1908. 175 Seiten. 596224

Beide Bücher bringen lebhaste Wechselreden eines Vaters mit seinen Kindern

HEFTIUIUELIWN««·E««V·Issss«I-!g«2-die meist undeqchtee bleib-u und die doch so

Mist-«Wanken-, Was schenktdie Natur dem Kinder Auceiniugeu
sur Raturbeobachtungund BeschäftigungMit I farbigen Tafel
Und 39 Abbildungenim Text. z. Ausl. 1920. 77 S. 596380

Lebrt auch die Herstellungvon allerlei Spielereien aus Waldsriichten, Eicheln,
Sapsen und anderem. «
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Bernhard Landsberg, Streiszüge durch Wald und Flur. Fünfte,
vollständigneubearbeitete Auslage. thus. 251 Seiten. 596388

Eine Anleitung zur Beobachtung der heimischenNatur in Monatsbildern.

A. Fendrich, Der Wanderer. s. Auslage. 1912. 598340

Neulingen im Wandern besonders zu empfehlen; spricht über Technik und

Poesie des Wanderns.

Ostar Schwindrazheim, KünstlerischesSehen in der Natur.

1919. 48 Selten. 596244

Eßine
Anleitung zu bewußtem Schauen, als Mittel zu bertiestem Raim-

gcclll .

FIried rich D istler, Skizzierbüchlein.2.Auslage.1922 32 S. 595 zso

kehrt das Wesentlicheeiner Landschast aus einsachsteWeise mit dem Zeichen-
stiste wiederzugeben.

Georg Steinhausen. Häusliches und gesellschaftlichesLeben im

Ih. Jahrhundert. 1898. 208 Seiten. 598212

Wer an der Gestaltung und Beseelung unseres heutigen gesellschaftlichen
Verkehrs Interesse hat, wird aus diesem tulturgeschichtlichenRückblick manches-let
Stoss zum Nachdenken gewinnen.

Matthias Elaudius, Aus dem Wandsbecker Boten. Neue Aus-

gabe. 198 Seiten. 599 zis

Gedichte und Gedanken eines Hausvatersj Er gibt unter anderem allerliebste
Anregungen sür häuslicheFeste, die nichts kosten, die aber ein Kinderherz auch
bei Erwachsenen voraussehen.
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Bücherberichte
Oie Bemerkung .Eingestellt«oder «Nichteingestellt«am Schlusse
einer jeden Besprechungbezieht sichauf die Anschaffungsentscheidung

der StädtischenBücherhallenzu Leipzig)

Schöne Literatur

Freiherr Börries von Münchhausen, Baliadenbuch Stuttgart
1924, Deutsche Verlagsanstalt. 351 Seiten. Preis geb. 6.— Mk.

Der Freiherr von Münchhausen darf das Verdienst für sich in Anspruch
nehmen, nachdrürklichzu einer Zeit für Balladendichtung eingetreten zu sein, als

die literarischeMode ihr nicht günstig,wenn nicht gar feindlich war; er tat es

Ende der neunziger Jahre als Gegner der damals modernen Literatur und als

WidersachersozialistischerPolitik und Vertreter des Adels, tat es in Aufsäizem
als Führer einer literarischen Gruppe und mit eignen Balladem Jetzt, wo er die

Fünfzig vollendet hat, legt er sein gesamtes Balladenwerk vor, und nun läßt sich
übersehn,was er positiv geleistet hat. Als Spezialist der Balladendichtung hat er

sich wohl in allen ihren Spielarten versucht. Er schweigt im Geheimnis- und

Ahnungsvollen der Volksballade, auch der Schauerballade; er holt seine Stoffe
aus deutscher und fremder Sage und Geschichte,namentlich der Kriegsgeschichtez
er preist ritterliche Tugend und auch aristokratifchenDünkel und Beschränktheit;
Familienüberlieferungenund die Chronik seiner Kaste, Erlebnisse, die er als Guts-

herr und Patron gehabt, reizen ihn zu Gestaltung. Der bescheidnenAnekdote, die
nur den Reiz des merkwürdigenEreignisses hat, geht er aus dem Wege; er wil
die Seele eillek Seit, eitles Gestalt, einer Tat, eines Ereignisses erfassen undc
spiegelt dabei,bewußt und unbewußt,sein eignes Wesen. Eine rein lhrischeVer-

anlagung hatte ihre Liebe zu Land und Scholle, ihr Verbundensein mit Familie
und Kaste, ihre Begeisterung und ihren Haß direkt ausgesprochen: der

aristokratischeBalladendichter tut es, indem er Gestalten und Ereignisse heim-f-
beschwört,die in seinen Gesichtskreis fallen. Auf den ersten Blick, namentlich bei
der gewähltenAnordnung nach Stoffkreisen,will es scheinen, als seiMünchhausen
von verwirrender Vielseitigkeit, die nicht aus festen Charakter schließenläßt; bei

genauerem Zusehn, wenn man daraus achtet, wie die Stoffe geist- und gefühls-
mäßig verarbeitet sind, ergibt sich als Urgrund des Gesamtwerks die Seele eines

bodenständigendeutschen Landsunkers wilhelminischer Seit mit echtem Gefühl für
Land, Familie, Sippe, beschränktgegenüber dem sozialen Ringen der Zeit und
was damit zusammenhängtund mit Neigung zu spielerischemPrunk und beredtem

Auftrumpsen. Die Dichtergestalt, die hinter dem Vielerlei auftaucht, ist wohl
beschränkt«aber in ihrer"!Begrenztheitfestgefiigt und echt.

Jn der Art des Dichters liegt es, daß sein Balladenwerk der modernen-

Arbeiterschastnur schwernahegebrachtwerden kann; auch dürftedie Anordnung nach
Stoff-« nicht nach Gefühls- und Stimmungskreisen die Benutzung erschweren.

Da die Balladendichtung im Mittelpunkt von MünchhausensSchaffen steht-
können Bolksbücherelendavon absehn, die andern Werke des Dichters anzuschaffen.

Eingestellt Morgenstern

Andreas Grhphius, Die geliebte Dornrose. Scherzspiel in vier

Aufziigen. Mit Einleitung und Erklärungenherausgegeben von

Dr. R. Stübe. Leipzig 1924, Ph. Reclam 52 Seiten. Preis
—,30 Mk. iReclams Universalbibliothek,Nr. 6486).

.
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Andreas Grhphius, Die geliebte Dornrose. Ein Scherzspiel in
vier Akten. In neuer Bearbeitung für die Bühne von W. und
E. Hoppc. 2. Auflage. Berlin 1924, Deutsche Landbchhdlg
36 Seiten. Preis —.80 Mk.

Das 1660 aufgeführteGelegenheitsstückdes alten Grhphius von der geiiebten
Lise Dornrose, die ihren Greger Kornblume bekommt, trotzdem die Familie
dagegen ist und der plumpe Mal- Aschewedei ihr nachstellt, gehört unbedingt in
die volkstümlicheBücherei. Nicht etwa, weil es, als derblustiges Bauernspiel in

schlesischemDialekt, so etwas wie eine literaturgeschichtlichequitckk ist, spudkkn
weil es eine ebenso einfach wie gewandt aufgebante Komödie mit klar

gezeichnetenPersonen und überaus frischemDialog ist nnd sein Hunwk heute
noch volkstümiichecht wirkt, wenn auch einige Züge der Handlung und der

Personencharatteristik zeitgeschichtiicherErläuterung bedürfen.Es sind denn auch in
den leisten Jahren immer wieder Versuche gemacht worden, das lustige Stück für
die moderne Bühne zu gewinnen, und es ist Vetwlllldetcich,daß die Versuche

nichtbessern Erfolg gehabt haben. Freilich darf man das Stück nicht so zlmperlich
be andein, wie es W. und E. Hoppe getan haben, die den.Dialekt ausgegeben
und nicht nur Derbheiten beseitigt, sondern auch der Sprache und der Handlung
Saft und Kraft genommen haben. Das Beste ist, den bvn Palm besorgten
GrhphiussBand aus KürschnersNationalliteratur zu benutzen, der einen Überblick
über das gesamte Schaffen des Dichters gibt und die Dornrose mit den nötigen
sprachlichenErläuterungenund einer sachlichenEinführungdarbietet. Die Stübesche
Einzelausgabe in der Universalbibliothet ist weniger zu empfehlen: sle ist mit

ihren Erläuterungen im Text schwer leserlich, und die Einleitung ist breitspneig
und geht über das nicht hinaus, was Palm beigebracht hat.

Nicht eingestellt MVISMMM

Nomain Noliand, Der 14. Juli. Deutsch von Wilhelm Herzog.
München 1924, Georg Müller. 227 Seiten. Preis 3.- Mk.

Vor einem Viertelsahrhundert planten einige sunge französischeSchriftsteller,
angeekelt von der geistigen Haltung der dramatischen Literatur ihrer Heimat, die

Gründung eines Volkstheaters. Sie sahen im Weltgeschehn, in der Politik sich
Tragödien oder Traglkomödienabspielen, neben denen die Stoffe und Stoff-
gestaltungen der Geschäftsbühnegeringfügigund lächerlicherschienen. Die Kunst
des Theaters, proklamierten sie mit Schiller, muß höherenFlug versuchen, .soll
nichtdes Lebens Bühne sie beschämen«,sie muß zum ganzen Volke sprechen und

also Stoffe, die die ganze Nation angehn, so gestalten, daß sie die Gesamtheit
ergreifen. Damals begann Nomain Nolland einen Ning von Nevolutionsdramen,
der das größteGeschehender französischenGeschichte in seinem ganzen Verlauf
darstellen sollte. Er hat das Unternehmen nicht zu Ende geführt, nur drei Stücke

vollendet, den u. Juli, der die Exposition des Ganzen sein sollte. den Aufruhr
des Volkes bis zur Erstürmung der Bastille schildernd, und die beiden, bereits

seit längererSeit in deutscher Übersetzungvorliegenden, von uns bereits einge-
stellten Dramen Danton und Die Wölfe. Der ietzt übersetzteu. Juli läßt vielleicht
das Ziel Nollands und seiner Freunde am klarsten erkennen. Es ist weniger ein
Drama, als eine Historie, ein Stück vaterländischeund zugleichWeltgeschlchte,
das der Zuschauer schon seit seiner Schulzeit kennt und nun noch einmal im

Theater miterlebt, und damit nicht genug: am Schlusse soll der Zuschauerso mit-

gerissen werden, daß er ins Spiel eingreift und sich an den Gesängen und

Tänzen beteiligt, es soll die Einheit von Publikum und Werk verwirklicht, eine
Brücke zwischenBühne und Suschauerraum geschlagen, Jus der dramatischeneine

wirklicheHandlung«gestaltet werden. Mit dieser Absicht berührensichPläne, die

heute auch bei uns im Schwange sind und vielleicht und hoffentlich einmal eine

Erneuerung des Theaters herbeiführen.In Frankreich haben Noliands dramatische
Pläne bisher freilichwenig Anklanggefunden; seineNevolutionsdramen, besonders
Die Wölfe, sind bei uns öfter gespielt worden als- in seiner Heimat, und bei uns

können sie natürlichwieder nicht ihre volle Wirkung ausüben, da die Zuschauer
nicht von nationaler Uberlieferungerfüllt an sie herantreten. Wenn die volks-

tümlicheBücherei die Stücke einstellt, so tut sie das auch nicht im Glauben, hier
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etwas Vollendetes darzubietem sie möchte mit ihnen vielmehr namentlich auf
Ziele hinweisen, die sich das deutscheTheater zu steckenhat, wenn des Leben-
Vchtle es Uschkbeschämenfoll. Und so trostlos die deutscheGegenwart im gan en

sein mag, die Spielpläne unsrer aus öffentlichenMitteln unterstütztenTheater d

tUk Seit doch noch beiVUVOICsind geradezu grauenhaft trostlos.
Clasestellk Morgenstern

Pekek Nvlesgeh Die neue Bahn. Eine Geschichte.Berlin 1924,
Deutsche Landbuchhdg162 Seiten. Preis geb. g.-- Mk.
SMIISS Selbstkritik war nicht Peter Noseggers Sache; er hat vieles ln seine

gesammelten Schriften aufgenommen, das ein wählerischererGeist nicht aus der
Veksklienheikhekbvkgezogenhätte. Immerhin hat er doch nicht-alles vorgelegt-
WCC itmals aus seiner Feder geflossen ist. Von dem, was er am Anfange seiner
Schkcststellekcallibahnverfaßt,hat selbst er das meiste für vergessenswert gehalten.
Sein SVHELDr. Hans Ludwig Rosegger, läßt aber setztnicht einmal das in Ruhe.
Ck Vskössetltllchtin einer von Heinrich Sohnreh herausgebenen Sammlung Deutsche
kaigefchichteneine kleine Erzählung,die sein Vater in der zweiten Hälfte der
iechökgekJahre geschriebenhat, als er in Graz seine Dorfbildung im Geiste des
liberalen Bürgertums «vervollkommnete«. Sie hat leider gar keinen Eigenwert,
beweistnur, daß Rosegger die Stadtbildung zunächstsehr schlechtbekam und ihn
aus seiner Bahn zu werfen drohte. Der Geist, der die Erzählungerfüllt,läßt den
reifen Nosegger noch gar nicht ahnen, ist der plumpste banale Fortfchrittsglaube
des Bildungsphilisters.Daß steirischeBauern sicheinem Eisenbahnbau widerseßen
konnten, ist reinste Dummheit oder Schlechtigkeit, für dies es keine Entschuldigung
gibt. Noch keine Andeutung, daß die Fortschritte von Technik und Verkehr auch
den Untergangwertvollen Volksguts zur olge haben, keinerlei Verständnis für
die von Rosegger spätersehr wohl gewürdgte konservative Gesinnung, die sichin
der türichtenAnfeindung der Eisenbahn doch auch äußert. Aber damit nicht genug.
Der gebildete sunge Bauernstudent hat sich auch, an naturfremden Vorbildern

geschult,eine abscheulichepapierne Sprache angewdhnt und läßt seine Personen
hnlich reden. Wenn der Vertreter des Fortschritts, der Eisenbahningenieur, sein

geliebtes Bauernmädchenbeim Fischausweiden greinen sieht, ruft er necki::«ch:
.Dauern dich die Fische, Kleiner Ei, ein so schönes,biühendes Kind sollte iein

einzig Tränlein vergießen; hdrst du, solche Gießbäche reißen tiefe Furchen
über die Wangen.' Das ist so der Ton dieser unnützerwelseverdienter Der-

gesfenheitentrissenen Geschichte.
Nicht eingestellt Morgenstern

sk

Isolde Kurz, Lebensfluten. Novellem g.—7. Tausend. Stuttgart
thes, I. G. Eottasche Bchhdlg. 238 Seiten. Preis 2.4o Mk.

Eine Dichterin wie Jsolde Kurz, deren Anfänge in die Seit zurückreichen,da
aul Hehse auf der Höhe seines Ruhms stand, erleidet heute ein ähnliches
chickfal wie ihr Meister. Die Novelien, in denen Hehse seine volle Kraft ent-

lsckeh werden heute höhereingeschätztals vor dreißig ahren, als die literarische
Jugend ihn in Bausch und Bogen verwarf, aber die ase seiner Nebenarbeiten
wirkt als spielerischeBildungspoesie rettungslos veraltet. hnlich ergeht es heute
Jsolde Kurz. Wenn sie in ihrem letzten großenhistorischenRoman Gestalten aus
da DersslttgenheitItaliens belebt, hilft die Leidenschaftihrer Darstellung über
all« hinweg«was an ihrer Kunstübungveraltet erscheint. Sobald aber kleine
Ntbenarbeiten von ihr neu herausgegeben werden, wie in dem vorliegenden
Buche- das 1907 zum erstenmal erschien, kann vor den Augen von Leserm die
Ue elmvlkeuuSendes Realismus erfahren haben, nur weniges bestehn. In der
erstm- dek Haupkekzählungbekennt sich ein sunges Paar am Tag bot der
Dochten im Liebesrauschzu der Überzeugung,daß das Schicksal, das sie zu-
lCMMOkISSlühkkhak- sie auch zusammen hinwegnehmen wird, und bald daraus
fahren lle gemeinsam tu dek- Tpd. Das Ist schac-gedachi und gefahre, und man

mdchte gern sich überzeugenlassen. Aber welcher Apparat von Menschenund

Begebenheiten wird aufgeboten, um ans Ziel zu geiangenl Das sunge Paar

3
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muß zweimal Unterhaltungen unfreiwillig belauschen, es muß dreimal von einer

Irren erschrecktwerden, und es muß binnen weniger Stunden ein Hochwasser
hereinbrechen. Dieser äußereApparat wirkt so veraltet, arbeitet so willkürlich,
daß keine reine starke Wirkung aufkommen kann. So viel echtes Gefühl zum
Durcherch kommt —- das Ganze wirkt als gestellte Atelier-, nicht als Erlebnis-

dichtung. In andern Stücken gar, in einer Briefnovelle und der Geschichtevom

Liebesabenteuer eines Negistrators, der eine auf die Iensterblende einer Dilla
emalte Dame für ein lebendes Wesen hält und ihr Iensterpromenaden macht,

soieigenwir auf das Niveau der Jeuiiletonkorrespondenzenhinab, die die General-

anzeigerpresse bellefern. Bleibt als Gewinn die Geschichte einer buckli en

franzdsisch-schwiivischenNärrin, die sich in eine altsüngferlicheLeidenschaftfür en

großen Rapoleon hineinlebt und daran zugrunde geht. Hier ist der Stoff rnit

überiegener Laune und freier Menschlichteit sichergeformt. Wenn einmal eine

Auswahl der besten kleineren Erzählungen der Jsolde Kurz zusammengestellt
wird, darf die Geschichtevon der närrischenStirkerin Senobia nicht fehlen. seit-

eschichtlichenWert besitzt endlich das letzte Stück, die Schilderung einer Sedan-

Ziermit stark pazifistischerTendenz. Aber diese beiden Stücke treten doch hinter
der Masse des Deralteten zu sehr zurück,als daß die Anschaffungdes Sammel-
bandes empfohlen werden könnte.

Nicht eingestellt Morgenstern
y-

-««
Gerhart Hauptmann, Ausblicke. Berlin 1924 S. Fischen

354 Seiten. Preis 5.50 Mk.

Güchereiem die die achtbändigeGesamtausgabe von Gerhart Hauptmanns
Werken besitzen, werden auch diesen Band anschaffen. Cr bringt außer allerlei

Auf eichnungen über Kunst und Leben und einer Auswahl von Gedichten
Trzählendesund Dramatisches, das der Dichter unvollendet gelassen hat. Während
die Aufzeichnungen und Gedichte kaum Wesentliches zum Bilde Hauptmanns
beisteuern, führen die erzählendenund dramatischen Bruchstückein des Dichters
Werkstatt. Wir sehn aus zwei Stücken, wie stark Hauptmann der Gedanke an

den Tod erregt hat, und kommen dem Gefühlskreisnahe, aus dem der leiste
Akt von Michael Kramer entsprang. Wir finden Bruchstückeeines Cheromans,
der steckengebliebenist, offenbar weil es dem Dichter nicht gelang, Selbsterlebtes
vdllig frei zu gestalten. Unter den dramatischenFragmenten ist Das Hirtenlied
ein vielversprechend anhedendes Künstlerdrama,ein BruchstückDer Dom, das

Faust beschwdrt und deutsches und spanischesWesen in der Reformationszeit
gegenüberstellt,ein Versuch, mit dem Till Culenspiegel-Voiksbuchzu wetteifern,
und das ziemlichweit gediehene Wagnis, die Sage von Wleland dem Schmied
zu gestalten. All diese Versuche zeigen die feine KünstlerhandHauptmanns und

stehn in irgendwelchem Zusammenhang mit abgeschlossenenDichtungen, deren

Verständnis sie fdrdern können. Der Band gehört also in die Hände sener
Hauptmannverehrer, die tiefer in des Dichters Welt eindringen wollen und
den Quellen seines Wesens nachsorschen.

eingestellt Morgenstern

Literaturkunde

Richard Weltrich, Schiller auf der Flucht. Herausgegebenvon

Julius Petersen. Stuttgart 1923, J. G. Cottasche Buchhdlg.
262 Seiten. Preis 2.80 Mk.

Der berufenste Schillerviograph, Richard Weitrich, ist 1913 gestorben, bevor er

sein Werk vollendet hatte. Cr hat nur den ersten Band seiner Schillerbiographie
fertiggesteilt, der bis zur Flucht aus Stuttgart reicht; setzt werden aus dem

Nasaßzwei ab eschlosseneKapitel veröffentlicht,die den Aufenthalt des
Flüchtlinerin annheim,årantfurhDggersheim und namentlich in Bauerbach, sowie ie

Rückreisenach annheim schildern.
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Cs empfiehlt sich, diesen Band anzuschaffen— auch solcheBüchereien sollten
ee kun- Ue den ersten Band von Weltrichs Biographie nicht besitzen -, well

diese beiden nachgelassenenKapitel eine trotz aller Breite glatt lesbare Ergänzung

Zu
dem vielgelesenenBericht Andreas Streichers bieten, der als Freundschafts-

otument dauernden Wert besitzt und eine Art Volksbuch geworden ist. Weltrich
hat Streichers Bericht nicht nur berichtigt und erweitert; er hat ihn vor allem
vertiest. Die geschilderteSeit zeigt Schiller in einer geistigen Verfassung, die sehr
behutsam zu beurteilen und zu erklären ist. Es ist die Zeit, in der der Dichter
Menschllchnn! schwerstengefährdetist, namentlich in den Bauerbacher Monaten.
Dek Vioskaph hnk hier die schwere Aufgabe, das erklärlicheBemühen um

Beschbnigung zu meiden, die bitteren Lebenserfahrungen ebenso rücksichtelds
daIkiinstellenwie die über das durch die-Verhältnissegebotene Maß hinaus-
gehenden Unwahrhaftigteitenund die schon an Giüctsrittertum streifenden Pläne
Und Bestkebllngemund obendrein dieses widrige Gemisch von Rot und bedenklichen
Plänen und Handeln in die richtige Beleuchtung zu rücken.

Das Ist nun Weltriclp sicher im ganzen gelungen, mehr als irgendeinem
Moskaphem Er ist menschlichso frei, daß er weder Konzessionen zu machen
bkauchknoch in schnödesWerdammen verfällt. Er ist mustergültigin verstehender
strengerSachlichteitund wirkt außerordentlichstark; nichts tann so hohen Respekt
elnslößenvor der sittlichen Kraft, mit der sich Schiller emporgerungen hat, als
diese Darstellungseiner gefährdetstenSeit-

Das Buch ist in erster Linie in die Hände von Lesern zu geben, die Streichers
Darstellungkennen und das Bestreben haben, tiefer in Schillers Leben, besonders
sein moralischesRingen einzudringen — weiterhin natürlichan solche,die Genaueres

erfahren wollen über die Zeit, in der Fiesto, Kabale und Liebe und Don Carlos

entstanden. Cs ist aber zu beachten, daß die Stücke selber hier nicht besprochen
und gewürdigtwerden.

Tingestelit Morgenstern

Josef Körner, Romantiter und- Klassiker. Die Brüder Schlegel
in ihren Beziehungen zu Schiller und Goethe. Berlin the-»

Astanischer Verlag. 240 Selten. Preis geb. 7.50 Mk.

Die literaturgeschlchtlicheForschung hat sich in den letzten Jahren mehrfach
bemüht,unsere Vorstellungen von Geschichteund Wesen der deutschen tlassischen
und romantischen Dichtung zu revidieren. So hat Josef Radler das klassizistifche
Schrifttum ethnographisch als Blüte der deutschen Attstämme im Westen, das

romantische als Blüte der ostdeutschenReuftämme bestimmen wollen. Fritz Strich
hat sichbemüht,Klasslt und Romantit als in ihrem Wesen grundverschleden, den

romantischen Jdealismus ais genauen Gegenpol eines durch Goethe und Schiller
repräsentiertentiassischenRealismus zu erweisen. Diese Konstruktionen, die, so
anregend sie gewirkt haben mögen,nicht ohne Gewaltsamkeit durchzuführensind,
haben es nun wieder Josef Körner an etan, und er schildert in seiner S rift die

Beziehungender führendenkritischen öpfe der Romantlt, der Brüder chlegel,
an Schiller und Goethe, wie er selber sagt, mit dem »bescheidnenEhrgeiz,
gegenüber dem heute modischgewordnen dürren Formelwesen wieder einmal aus
den stkolzendenReichtum geschichtlichenLebens hinzuweisen«.Und in der Tat ist
seine, viel neues Material verarbeitende Schrift, die das Ineinandergreifen von

PekiönllehenBeziehungen und Feindschaften einerseits und geistiger Gemeinschaft
Und Gesnerschaftoder Entfremdung anderseits genau zu bestimmen versucht-
sphk wohl geeignet, die Freunde geistreicherFormeln und Begriffssplele einiger-
knnden ebzutühlenAber auch Körneks Schrift ist doch so einseitig, daß sie einem
SkößeknLesertrels nicht gut angeboten werden kann. cr saßt die Repräsentanten
der Kcnssikund Romantik fast ausschließlichals Literaten, die zwischenBücher-
Und Konstiverken hausen und mit Literaten verkehren, und setzt nicht genügend
la Nschaunsbdaß doch ihre Beziehungen zueinander in die Zeit größterpolitischer
UnUVCchnseninnen- in die die eine Partei stärkeroder jedenfalls anders ver-

flochten ist als Ue clndltes auch die eingehendste dokumentarische Schilderung des
Verkehrs der Schlegels mit Goethe muß ungenügend bleiben, wenn nicht das
Wesentlichedek Wunsch-religiösenEngagements der beiden Romantiter dargestellt
Vtkdk erst dann WITH Unr- daß die im letzten Kapitel des KörnerschenBuchs
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geschilderte Abkehr von Goethe erfolgen mußte,und daß menschlicheSchwächen,
so sehr sie beide Schlegels entstellen, dabei eine weit geringere Rolle spielen
als es nach Körners Darstellung den Anscheinhat. —- Wie die Dinge stehn,
dürfen die Volksbücherelen,scheint mir, ruhig abwarten, bis die Kämpfe der

Literarhisioriker zu einem gewissenAbschlußund zu einer zusammenfassendenDar-

stellung gediehn sind, zumal das Interesse der Leserschaftfür die Romantik in
keinem rechten Verhältnis zu dem Eifer zu stehn scheint, mit dem die Literar-

historiker sich ihrer in den letzten Jahren angenommen haben.
Nicht eingestellt Morgenstern

Damals in Weimari Crinnerungen und Briefe von und an

Johanna Schopenhauer. Herausgegeben von H. H. Houbem
Leipzigthe-» Klinkhardtu. Biermann. 358 Seiten. Preis geb. Io.- Mk.

Alle Schriftstellerei der Johanna Schopenhauer, alle ihre Romane und Reise-
beschreibungen sind heute vergessen, bis auf ihre Memoiren, die sie unvollendet

hinterließ,ihr Jugendleben, das vor einiger Seit neu herausgegebenworden
ist. Sie selber ist deshalb all die Jahre her nicht vergessengewesen. Sie lebt fort
als die Mutter Artur Schopenhauers, von dessen Biographen allerdings nicht
gerade gut behandelt, dann aber auch als Freundin des GoetheschenHauses.
Sie kam tgob nach Weimar; kurz bor der Schlacht bei Jena, bewährtesich
während der Plünderung der Stadt und schuf in ihrem Hause einen gesellschaft-
lichen Mittelpunkt, während ringsum alles den Mut verlor. Es half ihr, daß sie
eine kühle, scharf beobachtende Natur war, die sich nicht berbiüffen ließ; sie
erfaßte im Zusammenbruch die günstigeGelegenheit, ihren gesellschaftlichenche-
geiz zu befriedigen; an iiterarische Arbeiten dachte sie zunächstnoch nicht. Aus-«
schlaggebend wurde, daß sie sich Christiane Goethes annahm, die ihr der Dichter
zuführte; so sicherte sie sich Goethes Freundschaft, gewann ihn für ihren Salon
und berschaffte diesem eine Sonderstellung im Weimarer Leben.

Sie selber ist leider nicht dazu gekommen, ihr Weimarer Leben used-Mem
zu schildern, nnd dies hat nun Houben gewissermaßennachgeholt, indem er

Crinnerungen und Briefe von und an Johanna Schopenhauer aus dieser Seit
zusammengestellt und erläutert hat. Was wir auf diese Weise borgeführterhalten,
hängt a1les irgendwie mit dem SchopenhauerschenSalon zusammen, und die

Geschichtedieses Salons und seiner Teilnehmer erhält wiederum dadurchBedeu-

tung, daß Goethe ihm nahestand, daß wir hier Goethe sich außerhalbder Hos-
gesellschaftund außerhalbseines Hauses bewegen sehn: eine Zeitlang hat dieser
Salon für Goethe sehr viel bedeutet, und auch als der Dichter sich mit zuneh-
mendem Alter immer mehr in sein Haus zurückzog,vergaß er nicht, was er der

Schopengauer
verdankte.

Die okumente sind daher ein wichtiger Beitrag zur Geschichte von Goethes
Leben in den letzten 25 Weimarer Jahren. Sie ergänzenwesentlichdie Eindrücke,
die wir aus Goethes Briefwechsei und aus den Crinnerungen der Hofgeseilschaft
erhalten. lind sie haben öfter auch an sich, ohne Rücksichtauf Goethe, Wert und

Bedeutung, so namentlich die Schilderung der Weimarer Zustände nach hek
Schlacht bei Jena, die Crinnerungen an Jernow, an Karl von Holtei und andre.
Jn der Hauptsache aber wird das Buch, das Houben sehr geschicktzusammen-
gestellt hat, von denen gelesen werden, die in das Leben des alten Goethe ein-

dringen wollen.

Tingestellt Morgenstern

Ottilie von Goethe, Erlebnisse und Geständnisse1832-1857.
Herausgegeben von H. H. Douben Leipzig 1923, Klinkhardt u.

Giermanm 232 Seiten. Preis geb. 7.50 Mk.

Das Leben der Ottllie von Goethe lbraucht uns lfüglichnur bis zum Jahre
1832 zu beschäftigen,bis zum Tode des Dichters, auf dessen häusliches Leben
die liederlicheSchwiegertochtersa von Einfluß gewesen ist«·Was die charakter-
schwache, liebebedürftigeDame später getrieben hat, kann ruhig unberücksichtigt
bleiben, sollte höchstensauf zwei bis drei Seiten kurz erzähltwerden. Mit dem

Abdrucksihrerhaltlosen Briefe sollte man uns billig verschonen, zumal das auf-
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geregte Geschreibselauf die Dauer einfach langweilig wirkt. Wichtiger sind die

Briefe einer Freundin Dttiliens, der Sibhlle Mectens-Schaaffhausen, die eine

ehaltvolle Persönlichkeitist, und deren Leben wohl noch einmal von Houben im

Zusammenhangeschildert werden wird.

Nicht eiage eilt — Morgenstern

Der Briefwechsel von Emanuel Geibel und Paul Hehse.
Herausge eben von ErichPeizeh München 1922, I. F. Lehmanns
Vechss VHL 356 Seiten. Preis 6.- Mk.
Der Briefwechselder beiden Häupterder .MünchnerDi terschule«ist natürlich
mekamküssschichtlichwichtig·Er führt in den Geist der ünchnerDichter ein,
da die beiden sichüber ihr Schaffen aussprechen, namentlich Geibel eingehend
DeviescheDich-nagenbespkichr. Auch fak die Pekspuacgeschichiehat das Buch
Bedeutung.Merkwürdigist, daß es gerade da versagt, wo man starke Töne
erwartet: man hofft, daß Geibel1864, 1866, 187os71 sich über die politischen
Ereignisseausspricht, und wtkd qu enttruschr es stelle sich heut-e daß Gen-et
kein Briefschreibervon Rang ist; er hat nicht das Bedürfnis, sich von selber
Mkzvsprechemer ist nur ein gewissenhafterBeantworter von Briefen. Und Hehse
ist Geibel gegenüber in der Hauptsache Dränger in literarischen Dingen; er

spavschtUrteile über eigenes und fremdes Schaffen und erhält sie. Wichtig ist,
wie Heyse1848 sugendlichaus sichherausgeht und keinen rechtenWiderklang findet.

Der bedeutend ste Eindruck des Buches ist der, daß die führendenMünchner
ihr künstlerischesArbeiten und künstlerischesSchaffen überhauptsehr ernst nehmen;
aber- bedauerlich ist auf der andern Seite, daß all ihre Auseinandersetzungen
silr die Gegenwart wenig fruchtbar sind - abgesehen davon, daß eben der Ernst
vorbildlichist.

Der Briefwechsel —- mustergültigerläutert — wird daher in der Hauptsache
als Quellenwerk benutzt werden -

zur Literatur-, Seit- und Personalgeschichte.
Die Briefe werden nicht als Muster der Briefkunst und starken Persönlichkeitss
äußerungengenossenwerden. Das Buch ist also den wissenschaftlichenBüchereien
zu überlassenund kommt vielleicht noch für Lübecker,Münchner und Berliner

Volksbükäereien
in Betracht, soweit sie die Geschichte heimatlichen Literatur-

lebens p egen.
Nicht eingestellt Morgenstern

Der Briefwechsel zwischen Theodor Storm und Gottfried
Keller. Herausgegeben und erläutert von Albert deter. Vierte

völlig umgearbeitete und vervollständigteAufiage. Berlin 1924,
Gebrüder Partei. eoo Seiten. Preis geb. 6.50 Mk.

.lelig umgearbeitet«kann man die neue Auslage des StormiKellerschen
Briefwechselsgegenüberder dritten nicht nennen. Die Sutaten des Herausgebers,
sein Vorwort und seine Anmerkungen, haben keine durchgreifendenÄnderungen
erfahren, sind aber mit der Küster eigenen Gewissenhaftigkeitberichtigt und aus-

gebaut worden. Jm Text der Briefe war bisher manches verhüllt oder ganz
deggelassen worden. und dies Verfahren hatte die Meinung aufkommen lassen,
daß den liefern Bedeutsames vorenthalten werde. Nun ist alles Wort für Wort

Ghedkllckhund es stellt sich heraus, daß damit wenig gewonnen worden ist.-
Wk erfahren nun genau, was Keller zu Storm über E. F. Meher geäußert
IM«und erhalten nur unwesentliche Ergänzungenzu

bereits Bekanntenr. Wir

Eckenbeiläufigein abfälliges Urteil über einen Ged chtband Hehses und ein von

lskchSchmidt verbreitetes Gerüchtüber seinen Gesundheitszustand. Der sagend-
che AarhvlrdgiefabritantS, der beider Dichter Zorn erregt, wird nun bei seinem
amen Avenarius genannt, den seder einigermaßenmit dem literarischen Leben

hemmte Leier schon längst erraten hatte. Ebenso ergießt sich nun Spott und
Hohn der beiden entsc- ukkgehcmkutabek die Geade- Hakk, die deshalb nicht

erin er erscheinen. Mag liest seht auch eine Unterhaltung über Verlegerhonorare,
ie n e hätte unterdrückt zu werden brauchen. Und man erhält die erschütternde
Nachricht«dsb Storm sich 1885 ein-Doppelgebiß,entwederin·Neumünsteroder
in Hamburg anfertigen lassen wollt-,
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Alles in allem: Bibliothekem die die Z. Auflage des Briefwechsels besitzen,
können sie ruhig aufbrauchen, aber solche die ihn neu anschaffen,werden sich
natürlich die 4. Auflage besorgen, die zugleich die endgültigesein dürfte.

z. Auflage vorhanden Morgenstern

Walter Linden, Conrad Ferdinand Meyer. Entwicklung und

Gestalt. München1922 C. H. BeckscheVerfagsbchhdlg,Osrar
Beck. 249 Seiten. Preis 4.50 Mk.

Der neue Meyerdiograph tümpft gegen die im allgemeinen herrschende Dor-
stellung, daß sein Held der Mann der vollendeten plastischenegormsei. Er lüßt
sich angelegen sein, zu zeigen, daßMeyer in Politik und eitanschauung die

Krisen seiner Seit miterschütterten,und daß der Untergrund seiner scheinbarkühlen
Gestaltungen geschichtlicherStoffe leidenschaftlichesTrieben war. .Außen epische
Ruhe, innen dramatische Bewegung, außen plastisches Gild, innen mimischer
Ausdruck, außen festbegrenzte ormen, innen eine menschlicheMelodie - das

ist das Bild der Meyerschen ichtung. Und es ist gleichzeitigdas Bild des

Menschen. Die Gegensätze,die sich in Gehalt und Form seiner Kunst offenbaren,
schlummern in ihm selber. Der Mensch war scheu,verschlossen,tatlos, unbewegt-
aber innen glühte die verborgene Leidenschaft. Der wahre Meyer ist derjenige
der Tat, der Leidenschaft, der Sinnlichkeit, der Persönlichkeit.Aber ein Schicksal
schwebt über ihm, das ihm die freie Tat verbietet.«

Diese Auffassungwird von Linden mit leidenschaftlicherentschiedenheit durch-
geführt in der Darstellung, die er von Meyers Entwicklung gibt, und in der

Ausdeutung der einzelnen Werke. Mag manches gewaltsam konstruiert erscheinen,
die Gestalt, die aufgerichtet wird, hat Gewicht und feste Umrisse,und die Energie,
mit der Linden seinen Dichter mitten in die Zeit stellt und mit ihr ringen läßt,
gibt reiche Anregung und reizt zu erneuter Beschäftigung mit den Dichtungen.

Die Lektüre ist nicht leicht. Auf des Verfassers Darstellung hat das Studium

HegelscherPhilosophie eingewirkt, deren durch Fr. Th. Vischer vermittelten Tin-

fluß auf Meyer er nachweist.

Clngestellt Morgenstern

Karl Csselborn, Ernst Elias Niedergalc Sein Leben und seine
Werke. Darmstadt thes, GesellschaftHessischerBücherfreunde.
139 Seiten. Preis unbekannt.

Auf Niebergall und die Bedeutung seiner beiden «Lokalstürke«Des Burschen
Heimkehr und Der Datterich nachdrücklichhingewiesen zu haben, bleibt das Der-

dienst des kürzlichwegen Landesverrats verurteilten Georg Fuchs- dek 1894
Niebergalls dramatische Werke mit Einleitung und Anmerkungen herausgegeben
hat. Leider hat er sein Verdienst dadurch verringert, daß er ein sehr anfechtbares
Lebensbild des Dichters entwarf und Niebergall als durch Trunksuchtzerstüctes
Genie darstellte. Den Fehler dieses Lebensbildes zu Vetbeiiekw hat sich die

Forschung die Jahre her eifrig bemüht, und es ist verdienstiich,daß Csselborn
auf Grund eigener und fremder Forschungen nunmehr zusammengestellt,was wir
von Niedergali eigentlich wissen. Das Ergebnis ist hier, wie in anderen üllen,
daß die Nachrichten über das äußereLeben des Dichters zwar die Legen e von

Fuchs zerstören helfen, im Grunde aber für die Wertung Niebergalls wenig
bedeuten: wer er war, was er leistete, müssenwir aus seinen Werken erschließen.
lind diese Arbeit hat Csseiborm der Tatsachenmaterial zu sammeln und zu sichten
und Jnhaltsan aben zu verfertigenversteht, wenig gefördert.Für Volksbüchereien,
die die Ausgabevon Fuchs mt ihren Fehlern nicht führenund verständigerweise
die beiden Lokalstückein den Inselbüchereiausaben anschaffenwerden« besteht
also kein Grund. das kleine Schriftchen einzuste len, das zudem nur in wenigen
Czemvlaren in den Handel gekommen ist.

Nicht eingestellt - Morgenstern
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Gustav Necteh Die altnordische Literatur. Leipzig thes,
B. G. Teubner. up Seiten. Preis 1.60 Mk. iAus Natur und

Geisteswelt, Band 782).
Die Darstellung Neckels ist so grundrißmäßigzusammengepreßtund auf der

IUOGM Seikc to sehr mit philologischenErörterungengespickt,dass sie au« weitere

Kreise nicht Aukesend und förderndwirken kann. Wer sichin die altnordi--«cheLite-
ratur blast-lieben «tvlll,muß aus die Sammlung Thule mit thkekueins-sprunge-
band und den Einleitungen und Erläuterungen zu den einzelnen Werken ver-

wiesen werden. Neckels Buch wird kaum über die Kreise der Gerrnanisten hinaus-
dtivgsu können- die Ausgabe, dte es sich gesteckthat, ist sak wetteke Kreise tu
Mein Ausdehnungauf dem zur Verfügung gestellten Raum nicht lösbar.

Nicht eingestellt Morgenstern

Heimat de Boot, Schwedische Literatur. Breslau 1924, F« Hikki
116 Seiten. Preis geb. 2.50 Mk.

Trotzdem in den letzten Jahrzehnten skandinavische Literatur in Deutschland
IWS gelesen und erörtert worden ist, besitzen wir keine brauchbaren zusammen-
iassendenDarstellungen, sei es der dänischemder norwegischenoder der schwedischen
Literaturgeschichtr.Nun erhalten wir von Pecmut sde Boor wenigstens einen

kusppenAbriß der Geschichte des schwedischenSchrifttums. Aus den etwa ho Text-
fsiten seines Buches erfahren wir, wie nach den Ergebnissender modernen Forschung
sich der Ablauf der schwedischenLiteraturgeschichtein den Grundzügendarstellt;
wir verfolgen, wie eine Schriftstellerorganisation oder Schriftstellerpersönlichkeit
aus die andre wirkt, wie sichschwedischeGeschichte und schwedischerVolkscharakter
in der Literatur spiegeln, wieviel europäischernEinflußverdankt wird. Das Heraus-
arbeiten der Grundlinien war für de Boor das Wesentliche, die Darstellung der

Persönlichkeitenmußtezurücktreten;doch werden die bedeutenderen Schriftsteller
eingehender charakterisiert. Ganz ist es de Boot freilich nicht gelungen, seine
Darstellung dem zur Verfügung gestellten Raum entsprechend auszubalancieren:
gerade die schwebischeLiteratur, die auf Deutschland und das gesamte Ausland
III stärkstengewirkt hat, die von etwa 1880-1oto, kommt in seiner Darstellung
zu kurz. Das mindert die Vrauchbarkeit des Buches wesentlich. So stark die
Nachlkågenach einer schwedischenoder einer skandinavischenLiteraturgeschichteseit
klugem geweile ist« sie entsprang weniger dem Bedürfnis nach einer Gesamt-
darstelluug als dem nach einer Ertlürung und geschichtli en Einordnung derjenigen
Lilekllh bis in abektkhungenvon Einfluß aus das deut chesGeisteslebengeworden
ist Und zweifellos auch einen Höhepunktder Entwicklung darstellt. Hier werden
wir nun zwar in klug abgewogener Darstellung bis an die Strindbergzeit
DAMAGEka was. aber dann über Strindberg selber und sein Gefolge oder gar
über die Lagerlösund Heidenstamgesagt wird, das wirtt nicht wie eine Gipfelung
öes Ganzen, das ist ein matter Austlangss der vermuten läßt, daß der Verfasser

kiestählunggmit
dieser Periode der schwedischenLiteraturgeschichtebereits ver-

oren at.

Casestellt Morgenstern
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Kleine Mitteilungen
Da die irn vorstehenden Pest abgedrucktenKataloge den grdsiten Teil des

Oestes einnehmen, umfassen die Bücherberichtediesmal nur die Gebiete: Schöne
Literatur und Literaturkundr.

Das nächsteHeft der Abteilung B, das in kürzesterSeit erscheinen soll, ivird

vor allem Gücherberichteaus folgendenGebieten enthalten:
Schöne Literatur — Literaturkunde — Deutsches Land und Volk - Geschichte

nnd Politik — Bildungstoesen und allgemeine Kulturfkagen — Religion und

Kirche — Freimaurertum - Philosophie und Pshchoiogie u. a.

y-

Die Preise der aus Seite nesss angesührtenBücher beruhen, da auch der

Literaturkatalog von 1924 nicht allenthalben die neuesten Preise enthält. aus
direkten Angaben der Verleger.

Die Preise beziehen sich, toenn nicht anders vermerkt ist, aus broschierte
Excrnpiare. Unter .gebunden« ist der Originalverlegereinbandzu verstehen.

Die Preise siir die Bücher der Kataloge »Das menschlicheSeelenieben' und

»Dein: und Familie' sind aus dent beiliegenden Prospekt des cinkansshauses
sbr Polksbiichereien zu ersehen.

y-

Don der .Biicherhalie«,Abteilung B der .Heste siir Büchereindesen«stehen
toeitere Czentplare den Gitchereien zur Verfügung, die die Charakteristikender

angezeigten Bücher siir den Buchkartenprasenzkastenaus bibliographischeKarten

kleben«tvollen.Diese Exemplare sind zu beziehen nur durch die

Deutsche Zentralstelle sür voikstiintlichesBücher-wesen
Leipzig,Seiherstraßees

Dieses Hest enthält Beitra e von folgenden Mitarbeitern der Stadtischen
Bücherhailenzu Leipzig: Frau iara Geppert — Heirn und ancilie, Dr. Gustav
Morgenstern - Gücherberichte,Dr. Nudols Wiike - Das tnen chiicheSeelenleben

Eigentümer, heraus-gebet unv Perle er: OsterreichischerSchulbücherverlag, Bien, l., Schwarzen-«-
dergstr. s. — Verantwortl. Schriftle ter: Dr. Deinz Kinderwan, Wien,l., Minoritenplat v. —

Druck ver OstekreichischenStausdrnckerei in sieg· 4990 A.



österreichischer Schulbücherverlag
Wien, i., Schwarzenbergsiraße5

empfiehlt den Volksbileherelen und eilen V'olksblldnern:

Führer fiir Volksbildner
herausgegeben von

der Volksbildungsstelle des österreichischen Bundesministeriums fiir Unterricht

l. Von lindllcher Volksbildungsarhelt, von Dr. Vllttor Gersrnb . . . 48 seiten, hrosch., ö. l( WOC-
2. Dss Experiment, von Hofrst Dr. Rosenberg. Mit 6 Abbildun en . . . 38 II I) is U

Z. Plan und Verfthren der lcunstbetrsehtung, von Hofrnt Prof. r. Jose-
streylcovslci. Mit einem Vollbllde . . · . « - - - - · - - -

» » » »Noc-
4. Die Dilemntenbiihne als Mittel der Volksbildung, von Dr. Wilhelm
Gärtner und Marias Fsher . . . . . . . . .

·

. . . . . . . . 40 » » » »M--
s· Dorfmuseen, von Prof. Dr. A. stmsnn . . . . . . . . . . . . 25 » » n n Ima-
6. Das Cemelndehsus, von Prof. Dr. A. Lsilrnsnn . . . . . . . . . . 25

» » » »Um-—
7. Kultursrbeit in der lclelnstsdt, von Prof. Dr. V. Orts-er . « . . . . so » » » ,,3600.—
s· Dorfbllcherei, von Prof. Dr. A. Lsilmsnn . . . . . . . . . . . 50 » « » »M--
V- Deutsche Volhsfeste, von Prof. Dr.A. Lssmsnn . . . . . . . . . . 120

» » » »Volks-
10. Der Dorfpfarrer als Volksblldner, von Pfarrer Leopold Teufel-hager . So » « » »

Mi-
ll. Anregungen fiir naturgeachlchtliche Arbeitsgemeinachsften, von Prof.

DP.Ä.I(6IIE
« - - . . . . . - . . . . . . · . . . . . . . . . » » s- » Ums-·

l2. Fliege der smiilenlcultur in- liahrnen der Volksbildung-arbeit, von

asklck Helllctl . . · . . . - - . · . - - - - -
» n « »qu

lö. Ziele und Wege der Volksbildung-alten suf dern Lande, von

DksosMclzlck..·-. - . ..--«--. ...« w » » »Um-—
U. Der Arzt els Volkserzleher, von Dr. E. lcriechbaunt - - 34 » » » »

—

Das Archiv für Volksbildung im Ministerium des inneren in Berlin N. W. 40,
Moltltestrase 7, vürdigt den lnhsit dieser Erscheinungen in einer Reihe lebender

Besprechungen

is diesem Verlsge ist soeben erschiene-:

Versailles
Von Dr. KARL HAUscHiLD

125 Seiten, Preis broschiert i( 12.600.-—, gebunden i( 15.000.--

Dieses Werlc bringt in leicht über-sichtlicher Form die wichtigsten Bestim-
nunIgen des Friedensvertrsges von Vorsailles, untersucht die Frage
der Schuld am Kriege suf Grund der deutschen Dolcurnente zum l(rlegssus—
bruch 1914 und gibt eine Beurteilung des Friedensvertrsges durch Wiisons

M e m o i r e n

Den Lesern wird ein lrlares Bild iiber die Beweggründe der Teilnehnter der Pariser
lconferenz um das Zustandekommen des nicht nur für Deutschland, sondern such

für ganz Europa verhängnisvollen Friedens geboten

Veilcshlldungs·und schulbibliothelten empfehlen wir die von der Volksblidungsstells des sstsrrelehlschen
Bundestninlsterlums fiir Unterricht herausgegebene

»Dentsche Hausbiichereist
Die einzelnen Bände bieten unterhaltenden und blidenden Lesestoif für slle Alters-
stufett und Stande. Preis der einzelnen Bändchen von i( 2400.— aufwärts« je nach

stärIce und Ausststtung

.
»

s ch ul : e l tu n g urteilt ln ihrer literarischen Beilage lier den Wert dieser Binde wie
soll-L »Diese gewissenhaft bearbeiteten Ausgaben beweisen, mit welchem Eifer Deutscherilmmige stiller-
htld ä« Koklisiirtencen fiir deutsches sprach- und Kulturgut eintreten. Einleitun en und Nach-werte sowie

-lnwnndfreie Textbehundlung teugen von fachvissenschaftlicher ererben-«

Die sichsische

hlsn verlange Prospekte direkt beim

österreichischenSchuibiicherveklag,Wien, l., Schwarzenbergstraße5



Deutsche Zentralstelle
für volkstümliches Bücherelwefen, E. V.

Sitz Leipzig
Arbeitsgerneinschatt deutscher haupt· und nebennmtlicher

Volksbibliothechtre im in- und Ausland

ist-

LElTUNG

Vorsitzender des Vorstandes: Dr. R. v. Erd berg. Rekerent für des Volksbücherels
wesen im preuiziscden Ministerium für Wissensch-sitz Kunst und Volksbildung.
Ehrenumtlicher Geschäftsführen Weiter Hofmann, Direktor der städtischen

Bücherhallen zu Leipzig

ABTEILUNGEN

Fechschule und lcurse iAuslcunttsstelle und Beratung , Fachiiteratur , Hilfsmittel
zur Büchernuswehl - technischer Büchereibedsri.

Büchervermittlung und Einkauf

in Arbeitecemeinsehnkt mit dem Einlceukshnus iür Volksbiichereien, Leiple

MITGUEDSCHAFT

l. Ordentliche Mitglieder , 2. Teilnehmer (Büchereien, Verbinde, Behörden)
I-

Nähetee durch die Gefchdftestellet Leipzig, Seit-et Straße 28

Das Handwerkszeug des Volksblbllothekars
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l. DER WEG ZUM scHRlFTTUM. Gedanke, Gestalt, Verwirklichung der deutschen

volkstümlichen Bücherei. Von Weite r Hofmann. 1922. Verleg der Arbeits-

gemeinschnir. 72 Seiten. J Gibt die"itulturpolitischen, pidagogisch-methodischen
und technisch-organisatorischen Grundsätze der neuen deutschen volkstümlichen

Bücherei.

2.DlE PRAXls DER VOLKSBUCHEREL Ein Rntgeber kiir die Einrichtung und

Verwaltung kleiner volkstümlicher Büchereien. lrn Auftrsge der Deutschen Zentral-

stelle tiir volkstümliches Büchereiwesen bearbeitet von W alte r H o km ann. l922.

Verlag Quelle se Meyer. 88 seiten. Mit zahlreichen instruktiven Abbildungen.

Z. DIE sTÅDTlSCHEN BUCHERHALLEN ZU LEIPZlG. 1914. Verlag Quelle T

Meyer.988eiten. Mit sTakeln und50Textabbildnngen.—Dieser deteiliierte Bericht

über die Leipziger Bücherhellen ist des Hnndbuch Mr Organisation und Betrieb

gröberer und grober volkstümlicher Büchereien·

Zu beziehen durch die

Deutschesentralstelle fürvolkstümlichesBücherelwesen
Leipzig, Zell-er Straße 28


